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Nach der Waffenstreckung im Epirus

Die Katastrophe in Griechentanel
London setzt wieder einmal als Ablenkungsmanöver unsinnige Gerüchte in die Welt

Kapitulation und Flucht
m . Berlin , 24 . April . Mit der bedingungslosen Kapi -

tu l a l i o n der griechischen Epirus - und Mazedonien - Armee
und mit der Flucht des Königs nach Kreta zeichnet sich
der Zusammenbruch des von den Angelsachsen in das
Unglück gestürzten Griechenland noch tlarer ab , als es bisher
schon in den Siegesmeldungen des OKW . der Fall war .
Der König , von dem ja bekannt ist , daß er völlig im Fahr¬
wasser Englands segelt , bat nun den in solchen Fällen schon
üblichen Ausruf - um ,.W e i t e r k ä m p i e n "

erlassen .
Er tritt damit in die nicht ganz kleine Reibe derjenigen
ein . die „ niemals kapitulieren "

, solange ihr vorerst noch
von England gespeistes Bankkonto nicht erschöpft ist . Er , der
ausrückte , bevor auch nur die geringste Gefahr kür Alben
bestand , der keine Kugel pfeifen und keine Stukabombe
krachen bürte , glaubt , die Verbände der Evirus - Armee , die
taoier bis zuletzt gefochten haben und erst kapitulierten als
ihnen jeder Ausweg abge ĉhnitten war . des Verrats be -
z - chtigen zu können . Er erklärt , diese Kapitulation sei „ ohne
Willen der Regierung " erwlgt . Der griechische Minister -
vräsident Z u d e r o s aoer erlägt gerade letzt einen Aufruf , in
dem es bergt : „ In diesem so groben Augenblick , in dem ick
mit dem beroiichen König nach Kreta abreise , ist
es mir ein Bedürfnis zu sagen . Latz ich wirklich
stolz bin aus Liese nationale Politik . Bester hätte
Herr Zuveros nicht einaesteben können . Latz er von den
Engländern gekauft ist . Auch sonst möchte man glau -
oen machen , datz es noch eine griechische Regierung gebe ,
verkündet man doch großsprecherisch , diese Regierung habe die
Beziehungen zu Bulgarien abgebrochen . Das liegt etwa ans
der gleichen Linie wie die Äußerung Edens im Unterhaus ,
die „ jugoslawische Regierung " befinde sich weiter im Kriege
mit Deutschland . Sie habe sich im mittleren Orient nieder¬
gelassen und werde als treuer Verbündeter Englands den
Kampf entschlosten sortsetzen , wobei sie auf die „ größtmög¬
liche Hilfe Englands " rechnen könne .

Die Jerni tung der Reste
Das erklärt ein englischer Außenminister tust in dem

Augenblick , in dem die Reste des britischen
Expeditionskorps aus Griechenland fliehen und
England damit die letzte Position auf dem europäischen
Festland verliert . Diese Flucht vollzieht sich unter dem
Bombenhagel der Leuftchen Flieger , die vom 16 . bis 22 .
Avril einschließlich in griechischen Häsen und an der grie¬
chischen Küste nicht weniger als 152 000 VRl . vernichteten
und außerdem noch 37 Transporter beschädigten . Wie man
aber in Griechenland über den englischen Ver -
i a t und das Verhalten der USA . denkt , zeigt die Unter¬
redung . die ein amerikanischer Journalist mit einer maß¬
gebenden griechischen Persönlichkeit hatte . Darin wird näm¬
lich sestgestellt , daß die griechische Bevölkerung kein Ver¬
ständnis für die Engländer aufbringt . Man betont allge¬
mein , datz die britischeHilfeoölligunzureichend
gewesen sei und rechnet den Amerikanern vor , daß in Griechen¬
land trotz der schon im Oktober vorigen Jahres abgegebenen
Versprechungen Roosevelts nicht eine einzige ameri¬
kanische Patrone eingetroffen ist .

Englisches Pflast - r

der australischen Streitkräfte im mittleren Osten , Sir
Thomas Blamey . zum stellvertretenden Oberkommandieren¬
den des ganzen mittleren Ostens , also zum Stellvertreter des
General Waoells . ernannt ist . Das ist das englische
Pflaster für die Australier .

In England selbst versuchen die Militärs sich
jetzt offenbar von der mißglückten griechischen Aktion zu di¬
stanzieren . Wenigstens berichten ausländische Korre¬
spondenten , der englische Generalstab sei von Anfang an
gegen das Balkan -Abenteuer und gegen Truppenlandungen
in Griechenland gewesen . Diese Operation sei dem General «
stab durch das Kabinett aufgezwungen worden , d . h . alfo
durch Herrn Churchill , dessen Vorliebe für abgelegene Kriegs¬
schauplätze bekannt ist und durch Herrn Eden , beffen Politik
von Fiasko zu Fiasko eilt .

Wildeste Ablen '
ifgsmanöver

3m übrigen bemühen sich die Engländer nach den alten
Methoden , die Aufmerksamkeit von ihren schweren
Niederlagen abzulenken , indem sie die wildesten Nach¬
richten Über Vorgänge in Spanien und deutsche
Absichten auf die Iberische Halbinsel in die Welt setzen .
Wenn man diesen Gerüchten Glauben schenken würde , so
würden die deutschen Truppen schon vor den Toren Lisiabons
stehen . In Spanien wäre eine Revolution gegen Franco
ausgebrochen und Deutschland plane alle möglichen Ulti¬
maten . Solcher und ähnlicher Unsinn , wird von Agenten
und Provokateuren der britischen Botschaft
in Lisiabon verbreitet und von englischen Zeitungen über¬
nommen . Der Zweck des Manövers ist klar . Er soll von der
katastrophalen Niederlage auf dem Balkan ablenken .

Ein Empire - Kricgskabinett ?

New Bork , 23 . April . Die Londoner Vertreterin der
„ New Bork Post " meldet , es bestehe die Möglichkeit , daß
bald ein Emoire - Kriegskabinett gebildet werden
würde . Der Besuch des australischen Premiers Menzies
habe die führenden Parlamentsmitglieder überzeugt , daß
eine engere Zusammenarbeit zwischen England und feinen
Dominien für beide Teile von größtem Vorteil wäre . Auch
Churchill sei nunmehr diesem Gedanken gewogener denen
früher . Von der Tätigkeit des jetzigen Kriegskabinetts
feien weder das englische Volk noch die aus dem Empire
eintreffenben Besucher erbaut . Man wurde im allgemeinen
die Hinzuziehung von Männern wie Mackenzie - King und
emuts begrüßen .

Kleiner Mann , was nun ?
Von Walter Aßmus

Die Engländer bemühen sich , die Dinge so darzustellen .
als ob der Verlust der griechischen Position für sie nicht sehr
viel bedeute . Das ist eine alte englische Methode ,
denn bisher war noch jeder Hafen ober iebe Stadt , die die
Engländer räumen mußten , stets vollkommen wertlos , ein
heißes Drecknest , oder wie die Bezeichnungen sonst lauteten .
Die gleichen Orte waren allerdings vorher von großer Be¬
deutung gewesen , man hatte ihren strategischen Wert nicht
laut genug verkünden können . So war es ta auch , um an
ein Beispiel der letzten Zeit anzuknüvfen . als Venghasi von
den Truppen des Generals Rommel genommen wurden . Als
die Engländer noch auf Eroberungswegen waren , da wurde
bekanntlich in England das Schlagwort geprägt : Venghasi
ober Butter ? Nun , da man aus Venghasi herausgeworfen
worden war . erklärte man , daß das nicht weiter tragisch zu
nehmen fei . denn viel wichtiger als Venghasi sei ja Griechen¬
land . Nun , da man weder die Butter bat . noch Venghasi ,
noch Griechenland , heißt es , das habe man eigentlich längst
vorausgeiehen , denn viel wichtiger sei doch Ägypten .

Man kann sich mit solchen Redensarten aber doch nicht
über die Tatsache Hinwegsetzen , daß England nunmehr end¬
gültig vom Kontinent oertrteben ist . Griechen¬
land war der letzt » Brückenkopf . Man war doch
wirklich nicht nach Griechenland gegangen um der schönen
Augen der Hellenen . So selbstlos ist Herr Churchill nicht .
Er ist auch nicht so passiv , daß er nur abwarten will , was
Deuischland tut . In Liefern Jahre glaubte er die Initiative
in Händen zu haben . Einmal lief sein Plan — wir haben
mehrfach darauf hingewiesen — darauf hinaus . Italien „ aus
dem Krieg berauszuboxen "

. Dem galt die englische Offensive
in Libyen und in Ostairika . 3um anderen aber gedachte man .
vom Balkan her „ den deutschen Drachen in die Weichteile
zu treffen “

, wie sich der britische Jndienrninister Amery
auszudrucken beliebt ? . Das waren die Churchillschen
Pläne , deren Verwirklichung das Jahr 1941 bringen sollte .
Erreicht ist von alledem nichts . In Nordafrika boxte sich
General Rommel durch , fodaß von den englischen Er¬
oberungen nichts übrig blieb . Daß es aber auch im anderen
Falle Churchill nicht gelungen wäre , Italien aus dem
Kriege herauszuboxen . braucht wohl kaum besonders betont
zu werden . Auf dem Balkan aber mußte man die Erfahrung
machen , daß der deutsche Drache nicht wartete bis die etwas
langsame Kriegsmaschinerie der , Engländer und ihrer Mit¬
läufer richtig in Gang kam , sondern daß Deutschland auch
hier wieder wie in Norwegen rechtzeitig zur Stelle war .
Man mußte weiterhin seststellen , daß die deutschen
Panzer , von denen man zunächst den Polen erzählt hatte ,
daß sie aus Pappe seien , und mit denen die Engländer
bann m Flandern eine büchst unliebsame Bekanntschaft mach¬
ten . außerordentlich geländegängig sind , so daß alle Hoff -

Deutsche Truppen in der Thermopylenstellung
Dreißig britische Panzerkampfwagen erbeutet — Kriegs Hasen von Plymouth abermals von starken Kampfflieger -

verbänben angegriffen — Auch Portsmouth und Harwich bombardiert
Solche Stimmen stören die Engländer und Amerikaner

allerdings nicht weiter , geht man doch dort vielmehr schon
aus die Suche nach neuen Kriegsschauplätzen .
Dabei rät ein amerikanisches Blatt den Engländern , mög¬
lichst ejnen Kleinkrieg zu führen und die Achsenmächte
durch überraschende Schläge nach Kräften zu stören , da Eng¬
land sich auf Großkämofe nicht einlassen könne . Als Be¬
tätigungsfeld in diesem Sinne legt die „ New Vork Herald
Tribüne " den Engländern Portugal an das Herz Sehr
viel weniger Begeisterung herrscht in dem Land , das diesen
Krieg nicht nur mit leeren Phrasen und billigen Ver¬
sprechungen wie Washington führt , sondern das das Blut
feiner Söhne für diese englische Wahnsinnspolitik opfern
muß . nämlich in Australien . Der in London befindliche
australische Ministerpräsident Menzies suchte deshalb auf
Eebeiß Churchills im Rundfunk feine Landsleute zu be¬
ruhigen . Er teilte ihnen zugleich mit . daß der Kommandant

Der OKW . - Berichl von heute

Berlin , 24 . April . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

3m Zage des Angriffes deutscher Berbände in die tiefe
Flanke der griechischen Nordarmee kam es — wie bereits
durch Sondermeldung bekanntgegeben — feit dem 20 . April
ju örtlichen Kapitulationen und zu Waffenttififtands -
angeboten an die 12 . deutsche Armee .

Nachdem am 22 . April eine griechische Abordnung auch
dem Befehlshaber der italienischen 11 . Armee an der
Evirusfronk die Waffenstreckung anbot . hat nunmehr die
gesamte oon der italienischen Wehrmacht im Norden , von
deutschen Truppen im Osten eingeschlossene und von den
rückwärtigen Verbindungen abgelchnittene griechische
Evtrns - nad Mazedonien - Armee kapituliert .

„ 3mmer mehr nähert sich der Krieg Athen
"

Stockholmer Blätter zu dem schnellen Bordringen der deutschen Truppen

Det¬

in
des

Novo ! Air Force beweist ein von „ Svenska Dagbladet "

einer Eigeninelduna aus London wiedergesebener Bericht
.Times " - Korre !pondenten in Ankara .

Stockholm . 24 . April . ( Funkmeldung . ) Die absolute
Luftherrschaft bei deutschen Luftwaffe über dem
griechischen Festland trotz des Einsatzes wesentlicher Teile der

bauvt keine Geltung gegenüber den deutschen Armeen
schäften können .

Der Londoner Korrespondent des Stockholmer „ Svenska
Daabladet berichtet , daß die einzige Rückzugsstraße der eng¬
lischen Truppen während des ganzen Rückzuges über die
Ebene von Larilla dauernd unter dem konzentrierten Angriff
der deutschen E tu las , einer Ertra -Ärkillerie "

. gelegen habe .
Immer mehr nähert sich der Krieg der griechischen

Hauptitabt Athen . Die gesamte Külte Attikas
mit Ausnahme von Athen , so berichtet eine in „ Tagens
Rokefer wiedergegebene United - Preß - Melbung aus Athen ,
erlebte schwer » Angriffe der deutschen Suftmafte . Die teut -
ichen , Sturzsiomber greifen mit ständig wachsender Wucht
in die E r d k a m o f e ein . Die deutschen Bomben - und Jägd -
nugzeuge werden stündlich kühner . Die Straßen nördlich von
Athen werden von der deutschen Luftwaffe mit Bomben und
MaiLinengewehrfeuer belegt . Die Straßen nördlich der
griechischen Hauptstavt sind mit Transportkolonnen , öte sich
auf dem ißeae »ur Front befinden , und mit Scharen von
Bauern aut der Flucht nach Süden vor dem näher «
ruckenden Kriege überfüllt .

Dieser Korrespondent , der die englischen Truppen an der
griechischen Front in den letzten Tagen auf ihrem Rückzua be -
Cleitete . erklärt , baß er ohne Unterbrechung mehrere deutsche
2- ornter » oder Hetnkel - Malchinen in der Luft Über der Riick -
juositraße der weichenden britii ^ en Armee gesehen habe .
Deutsche Bo . mb en , so berichtet er . tra ’en in dichter
Boloe die Straße auf der sich die britischen Transvort -
koonnen , bewegten „ Die Straßen seien letzt mit Bomben -
“ “ tern ubersat . Wahrend des ganzen Rückzuges konnte der
englische Korrespondent nur zwei britische Flug¬
zeuge am Himmel entdecken . Dieser Umstand veranlagt
Len Times " - Korrespondenten zu der „ Feststellung , daß sich
ote englischen Truppen ohne Überlegenheit in der Luft fiter »

Die Kapitulation wurde zwischen den verbündeten Ober¬
kommandos einerseits und dem griechischen Oberbefehlshaber
audererfeits in Saloniki abgeschlossen .

3m Kampf mit britischen Nachhuten gelang es , in die
vom Gelände besonders begünstigte Tbermovnlen -
Stellung einzudringen . Zwischen Larisia und Lama
( Lan - Ia ) wurden 30 britische Panzerkampfwagen erbeutet

Die Luftwaffe bombardierte gestern bei Tage und in
der letzten Nacht britische Flugplätze , beschädigte durch
Bombenwurf sowie durch Beschuß mit Bordwaffen zahlreiche
abgestellte Flugzeugs und erzielte Bombentreffer in Sofien .
Barocken und Munitionsbunkern .

Bei Tage wurden die Hafenanlagen von Harwich mit
guter Wirkung angegriffen .

Starre Kampssliegerverbäude belegten in der
letzten Nccht bei klarer Erdsicht abermals den Kriegsbofeu
B l nm o u 16 mit zahlreichen Spreng - und Bf -tttzhovS - n .
In Fabrikanlagen und Lagerhäusern loderten noch Brände
von dem Angriff in der vorletzten Nacht . Zn diesen Schäden
kamen neue schwere Zerstörungen hinzu , vor allem in Eroß -
tanklcgem . die schon nach den ersten Bombenwürfen
brannten .
, , Ein weiterer wirkfanier Lnft <wfff richtete sich in bet
letzten Nacht gegen den Kriegsbafen Portsmouth .

Kampfflugzeuge warfen , südlich Wick durch zwei
Bombenrolltreffer einen Zerstörer tn Brand und beledigten
ostwärts Aberdeen zwei - ' vß "

Nachtjäger schollen ein feindliches Flugzeug ab .
Das Verminen br »nutet Wen wurde puxnnmma bei

Taa und Nacht fortgesetzt .
Leichte deutsche Kampfflugzeuge sowie deutsche und

italienische StunfampfflrowBe armen gestern unter Jagd¬
schutz mehrmals den in Tobruk eiugeschlollenen Feind an .
Bomben Volltreffer letzten Banz erwägen
auitfr Gefecht , zersprengten Fahrt ergkolonnen und rufen
Brande hervor . 3m Hasen konnten die noch schwimmfähigen
» chiffe schwer beschädigt , eines der Schiffe versenkt
werden . Set . freien Angriffen verlor der Feind in Luft -
kampfen zwei Kampfflugzeuge vom Mutter Brittol - Blen -
telm und vier Jagdililgzeuge vom Mutte » Hnrricane ; die
eigene Luftwaffe ein Flugzeug .

Über der 3ufel M a l t a wurde ein weiteres Jagdflug¬
zeug vom Mutter Hnrricane abgeschasien .

Kampfhandlungen des Feindes fanden über dem Reichs
gebiet nicht statt .
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sich

Chatfield nach dem Verlust der letzten festländischen Position
in Europa als lebenswichtig bezeichnet .

Schlechtere Aussichten als in Dünkirchen

uft .

Dte heutige Ausgabe umsaht 10 Sette «

ganze groi
auf dem

läge auf dem Balkan und in Nordafrika sowie der neuen
wirkungsvollen Bombardements der britischen Hauptstadt
sich in steigendem Mähe bemerkbar machenden Kriegs -
müdigkeft in der öffentlichen Meinung der UTA . ent¬
gegenzutreten . In der Pressekonferenz am Dienstag er¬
klärte er : „ Nur durch die Aufrechterhaltung der Verteidi¬
gung der gegenwärtigen Form der Demokratie kann der
Krieg gewonnen werden , und diese Verteidigung ift Eng¬

land .
" Aus dem Kreise der Pressevertreter wurde Roosevelt

redoch entgegengehalten , dah es ja nicht sicher sei , ob Eng¬
land selbst immer verteidigt werden könnte . Roosevelt er¬
klärte in diesem Zusammenhang . England würde weiterhin
in unverändertem Mähe Kriegsmaterial von den Ver¬
einigten Staaten erhalten . Als dann aber der Präsident ge¬
fragt wurde , ob er glaube , dah die englischen Nieder¬
lagen die Begeisterung in Amerika für die Entsendung
von Hilfe nach England verringern könnte » , zog er es vor .
sich zu dieser peinlichen Frage nicht zu äuhern .

Roosevelt muh der Mriegsmüfctgfeit
entgcgentr < ten

Washington , 23 . Avril . Präsident Roosevelt sah
genötigt , der auf Grund der schweren britischen Nieder -

Lissabon das Eldorado der London -

Flüchtlinge
„ Daily Herold " : „ Ganz London schien da zu sein ."

Lissabon . 24 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Zahl der

Persönlichkeiten aus der englischen Oberschicht , die

Lissabon unter irgendwelchen Vorwänden fast zum
ständigen Aufenthaltsort gewählt haben , ist in der letzten
Zeit wieder stark angestiegen . Ironisch zählt der
Londoner „ Daily Herald " auf . wer alles an einem Ab -

schiedsemvfang de » bisherigen chinesischen Gesandten in

Lissabon teilgenommen habe . „ Ganz London schien da zu
sein "

, heibt es in dem Bericht des „ Daily Herald "
. „ Ich

sprach mit Dutzenden von bekannten Persönlichkeiten des

englischen öffentlichen Leben » : Sylvia Pankburst , die be¬

kannte Frauenrechtlerin , der Dekan von Canterbury , der

Bildbauer Epstein ( ! ) . der Tabakmagnat Sir Hugo Cunliffe -

Owen , ferner Lady Barton . die Unterbauemitglieder
Wedgewoad - Benn und Locker - Lamvion , der Sewerklchafts -
iübrer Ben Titlet . General Carventer von der Heilsarmee .
Arthur Greenwood , ein Verwandter des Ministers . Mrs .
Israel ( !) Siefs . Sir John Simon , der ehemalige Schad -

kanzler und wer sonst noch alles ." Die Londoner Gesellschaft
gibt sich also , « ährend das Volk die Luftangriffe ertragen
muß . im portugiesischen Süden ein Stelldichein .

Olympisches Intermezzo
Von Jupp Flederwisch

Vom Berg Olymp lacht Later Zeus
herab zur alten Erd «.
»Was reuneu denn di « Euglish boys
wie eine Hammelherbe ? "

Zuversicht bricht wie ein Kartenhaus zusammen
"

Düstere Stimmung in London

Britannien und die Schlacht im Atlantik , seien
von lebenswichtiger Bedeutung für England . Man sieht , wie
bescheiden man in London geworben ist . Die letzten außer¬
ordentlich schweren deutschen Luftangriffe auf die britische
Hauptstadt und die unausgesetzt steigenden Tonnageverluste ,
die England bereits veranlaßten , nur noch monatlich über

Chatfield will den Drachen töten
Englands besonderes Verhältnis zu Gerechtigkeit — Heuchlerischer Pseudo - Sozialismus der Erzvlutokrate «

Stockholm , 24 . April . ( Funkmeldung .) Der neue Ver¬
rat Englands , nun auch das serbische und griechische
Volk für seine selbstischen Interessen in den Abgrund zu
treiben , hat bei allen rechtlich Denkenden in der Welt solches
Aufsehen erregt , daß sich die Verantwortlichen in London
gezwungen sehen , die Ägitatiosmaschine auf Hoch¬
touren laufen zu lassen , um wenigstens einen Rest des
britischen Ansehens zu retten .

Dabei bat Admiral Lord Chatfield die Dreistigkeit ,
in einer Rundfunkrede anläßlich des St .- Eeorgs - Tages glatt
heraus zu erklären , „ der englische Charakter habe ein besonderes

Dieser Vergleich mutet um so grotesker an . als sich die
Engländer , wie immer , wenn sie mit den deutschen Truppen
in Berührung tarnen , auch jetzt in Griechenland zum „ Leg -
reichen Ruckzug " anschicken .

„ Wenn der letzte Dornier aber vernichtet und das letzte
deutsche U - Boot versenkt ist "

, so schließt Lbatfield , „ wenn
vt . Georg den Drachen endgültig erschlagen hat , dann
müssen wir eine neue Kameradschaft , eine neue Volks -
gememschast aufbauen . Gemeinsam werden wir an » Werk
gehen , um die Wunden dieses Krieges zu beiten . Ls ist unsere
große Ausgabe , ein neues England auszubauen . Klaffe
wird mit Klaffe zusammenarbelien , der Reiche mit dem
Armen , und wir werden alle » Elend aus englischen Heimen
beseitigen ."

Frau Hera krault ihm Bart und Sinn .
»E » scheinen diese Suade « ,
sofer « ich recht im Bild » bin ,
die Hosen » oll zu hab «« ."

Mit seinem Donnerkeile pocht
Zeus Vater auf di « Steine ,
»Ich hab ' die Bande nie gemocht ;
jetzt mach ' ich ihnen Beine ."

Doch Hera lacht : »Für dieses Mal
kannst du die Mühe sparen .
Siehst du die Vögel dort aus Stahl
vom Himmel niedersahren ? "

»Beim Barte !" Zeus verwundert sich,
dieweil die Bomben krochen .
„ Den Tommies weiß man ohne mich
die HSlle heiß zu machen !"

haben , wie der Bericht -

. . . , . . . Öffentlichkeit einen tiefen
Eindruck hervorgerufen , wenn gleich fick Preffe und Rund¬
funk jenseits des Kanals immer noch krampfhaft bemühen ,
zu retten , was zu retten ift und in altbewährter Berdumm -
ungsstatistik die Kriegslage im Sudosten zu verschleiern
suchen .

Prote ^ der australischen Arbeiterpartei
Schanghai , 23 . Avril . ( Ostaffendienst des DNB .) Bor

Zusammentritt des australischen Kriegsrates , der nach einer
Meldung aus Sidnev am Mittwoch tagte , erklärten Ver¬
treter der Arbeiterpartei jm Kriegsrat , daß sie genaue
Untersuchungen über die Frage b « Entsenbung
australischer Truppen nach Griechenland verlangen würben ,
da sie hierüber nicht unterrichtet worben seien . Man sei in
Kreisen ber Arbeiterpartei empört hinüber , baß Minister¬
präsident Menzies über die Entsendung australischer Trup¬
pen selbstherrlich entschieden habe . Die Ärbeiterverrreter
fordern , daß der Kriegsrat bei einem derartigen militärischen
Einsatz befragt werde , damit australischen Truppen so ver¬
heerende Niederlagen erspart würden , wie man sie jetzt in
Griechenland erleben mußte .

Brit scher Hilfskreuzer „ Rajputana " versenkt
Madrid . 23 . Avril . Wie in London amtlich zugegeben

wird , ift der britische Hilfskreuzer ..Raivutana " ( 16 644
ART .) torpediert worden und gesunken .

Die „ Raivutana " war ein Schwesterschiff der Rawal -
vindi "

. die bereits vor einiger Zeit von deutschen Teestreit -
kräften versenkt wurde .

Dabei verschweigt der edle Lord die wiederholten An¬
gebote . die ber Führer vom Beginn seiner Machtergreifung
an gerabe England gemacht hat . Chatfield übergeht das
Flottenabkommen , das der Führer mit England traf , nicht ,
wie er seinerzeit erklärte , weil Demichland nicht mehr
Schiffe als Britannien haben könne , sondern um zu einer
friedlichen Verständigung mit dem Volke jenseits de »
Kanals zu kommen .

England bat die Hand des Führers immer wieder aus »
geschlagen und seine kriegsschürenden Ränke weiter ge¬
sponnen . Selbst zu ruften , glaubten die Hetzer nicht einmal
notig zu haben , sondern wähnten , daß wie immer andere
Völker ihnen die Kastanien aus dem ff euer holen würden .
Dan es anders tarn , verdankt Deutschland der Voraussicht
des Führers . Deutschland rüstete , während England hetzte
und militärisch „ schlief " . Die Welt ist sich längst darüber
im klaren , baß — vom Beginn des Krieges bis heute —
England es war , das „ einen europäischen Staat nach
dem anderen ermordete "

.
Ebenso weiß auch die AM . daß England die L

angriffe auf bie Zivilbevölkerung längst be¬
gonnen und Re trotz aller Warnungen unbekümmert fortge¬
setzt batte , bevor bte erste deutsche Bombe in England fiel .

Es ist darum ein fades und abgestandenes Bemühen ,
wenn auch Chatfield mit „ der Zerstörung englischer Heime
durch die deutschen Luftangriffe Eindruck zu machen ver¬
sucht .

Geradezu lächerlich wirkt es , wenn Chatfield ffch zu der
mehr als anmatzenden Bebauvtung binreißen läßt , „ die
englischen Soldaten seien physisch und geistig
belfer und hätten , verglichen mit den Deutschen , vorzüg¬
lichere kämpferische Qualitäten *’

.

nungen . bie man auf bie schlechten Wege , dte hoben Berge
Mw . gesetzt batte , zusammenbrachen . Diese deutschen Panzer
liefen im Wüstensand in Nordafrika genau io gut wie in
ben serbischen unb griechischen Bergen . So blieb benn ben
Engländern auch in Griechenlanb nichts weiter übrig , als
ffch der deutschen Waffenwirkung durch die Flucht über
bas Ägäische Meer zu entziehen . Damit aber ist prak -
nich ber ganze Plan Churchills zusammengebrochen . ber

tze Aufwand für bie Offensive in Nordafrika unb
. .. . — Balkan ist vertan . Englanb ist vom Kontinent

vertrieben . Es muß zugleich feststellen , baß seine wichtigen
strategischen Stutzpunkte im Nahen Osten nunmehr in Die
Eetahrenlinie gerückt find . Amerikanische Blätter — und
zwar ein so ausgesprochen deutsch - feindliches Blatt wie die
Zeitung , „ PM " — bestätigen den Engländern dazu noch ,
dag sie letzt nicht mehr ihren Krieg mit Hilfe
anderer Bölker führen können . Es ist wenigstens
schwer vorstellbar , daß noch irgend ein Staatsmann das
Schicksal seines Landes an bas Schicksal Großbritanniens
fetten wirb . Die Erfahrungen , bie bie serbischen Putschisten
und bie griechischen Wahnsinnsvolitiker machen mußten ,
sprechen boch eine zu deutliche Sprache . 3n Amerika weist
man aber auch gleichzeitig darauf bin , daß nach ben Erfah¬
rungen , bie die Engländer jetzt auf dem Balkan machen
mußten , sie überhaupt auf keinem Kriegsschauplatz , der noch
denkbar ist . den Deutschen Widerstand zu leisten vermögen .

Das ist für die Engländer eine geradezu kata¬
strophale Bilanz . Man muß erkennen , daß man zu
irgend einer Initiative nicht mehr fähig ist . Ja . es gibt
sogar in England Kreise , bie heute auch schon vorsichtshalber
Ägypten als nicht mehr lebenswichtig für Großbritan¬
nien bezeichnen . So meinte ber britische Admiral Lord
Chatfield . daß England gegenwärtig „ in diesem schrecklichen
Kampfe mit oem europäischen Ungeheuer " drei Schlachten
burchkämvfe , nämlich die Schlacht über Großbritannien , die
Schlacht im Atlantik und die Schlacht im mittleren Orient
unb im Mittelmeer . Alle brei seien von großer Bedeutung ,
aber nur bte ersten beiden , also die Schlacht über Groß -

Druckund Verlag : L.Schellenberg ' scheVuchdrvckerri, totesbabcner Cagblatt
(Sefemtiettun « : Dr . phil . habil , chustnv Schellen berg ynb Kaifer
Hagptjchkistlelterr tbei . sämtlich in wiesb <ä »eir. -w Zur Seit ist

veeisiiste q gültig .

di gen Nachfolger der Kämpfer seien , die bei Mara¬
thon und den Thermopylen gekämpft hätten . Es sei dies
die größte , heroischste und gefährlichste Leistung , die niemals
m ber Geschichte der Welt übertroffen worden sei .

Der australische Kriegsminifter Spender bemüht sich so¬
gar , diese heroisierende Darstellung einer
schmählichen Flucht noch zu überbieten , indem er er¬
klärt . die Feinde seien „ schwer verdroschen

" worden Es ist
allerdings nicht klar , wie er es mit diesem Verdreschen in
Übereinstimmung bringen will , wenn er sagt , es sei gleich¬
gültig . wie bie Schlacht in Griechenlanb ausgehen werbe , ber
Kamps würde dann anderswo fortgesetzt werden .
Dann aber nimmt er den Mund noch voller als ffrafer mit
der kühnen Behauptung , „ wenn einmal die Geschichte dieser
Schlacht geschrieben werde , werde aus ihr General Blaney
als einer der größten Befehlshaber der Weltgeschichte her -
vorgehen " . — Dieser triumphierende Lobgesang für die
schwere britische Niederlage gebt aber selbst dem Kommen¬
tator des Londoner Nachrichtendienstes , Cyrill Laykis , zu
weit , der sich inzwischen so weit durchgerungen hqi , daß er
resigniert erklärt , man müsse die Ereignisse tn Griechenland
philosophisch betrachten . Britannien habe sein Bestes
getan und bedauere , daß es nicht mehr habe kein können .
Äritit Sei nufelos . Die Griechen , bte ihre Saut ftir
die Engländer zu Markt tragen müssen , vertröstet er mit
ber billigen Versprechung , was bte Zukunft auch bringen
möge , bie Griechen würden am - Tage des britischen Sieges
ihre Belohnung erhalten . „ , .

Wie ober demgegenüber das vlutokratiiche Gencht . der
angelsächsischen Demokraten in Wirklichkeit aussieht , zeigen
so recht die Ausführungen der „ New Herald Tribüne , bie
vom Lonboner Nachrichtenbienst zitiert werben . Dann ist
nämlich in der diesen Leuten eigenen Börsensprache
von nichts anderem die Rede , als von ..investierten
Divisionen " unb von „ Dividende aut dem griechischen
Kriegsschauplatz . Damit ober erhalten die englischen
Söldnernationen die gerechte Quittung für ben Verrat
ihrer wirklichen völkischen Belange ! Für ihre Plutokratien
iebock gibt es , wie ffch hier roteber zeigt , weder Siege noch
Niederlagen , sondern nur Geschäfte , schlechte oder gute Ge¬
schäfte !

Was eine wirkliche Volksgemeinschaft , wie bte deutsche .
ZU teilten vermag , wird das britische Volk inzwischen ge¬
merkt haben . Auch Chatfield hat anscheinend etwas von der
Volksgemeinschaft läuten gehört und glaubt nun Ver¬
sprechungen , die von geheucheltem Sozialismus triefen , als
Koder auswerfen zu müffen . Daß er habet den Sinn einer
Volksgemeinschaft nicht begriffen hat unb in einem Atem -
Zuge von „ Klaffe mit Klaffe "

, „ Reichen unb Armen " spricht ,
kann man bem Erzvlutokraten nicht verübeln . Einstweilen
spürt das britische Volk nur die „ bitteren Wunden des
Krieges " und sieht kaum einen Weg , wie es anders werden
konnte . Die dummdreisten Behauptungen , vagen
öptmungen unb Versprechungen Lbattields . ber , tote schon
sein Kollege Alexander vor einem halben Jahr , nunmehr
endgültig den Drachen töten will , durften kaum dazu bei¬
tragen . ihm die Zuversicht auf eine Änderung der Lage
Mi geben .

Verhältnis zu Gerechtigkeit und fair vlay . Eng¬
land habe stets eine große Liebe für gerechtes Handeln ge¬
pflegt und eine Art Kult für das Recht unb eine Verachtung
für Aufschneider unb Tyrannen ousgebilbet ."

Dreier freche Ve r su ch. die Rolle bes Angeklagten mit
ber bes Klägers zu vertauschen , wirb noch beutlicher in ber
kühnen Verbrehung - Chatsielbs . „ ein europäischer Staat nach
dem anderen sei von „ bem beutschen Ungeheuer " gemorbet
worben . England habe immer den Krieg verabscheut

**
.

Um diese wahnwitzige , ben Tatsachen offen Hohn
Ivrechenbe Bemerkung zu untermauern , macht Chatfield aus
ber Not eine Tugend und erklärt , „ Britannien habe nicht
einmal dafür gesorgt , daß seine Flotte auf ber Höhe sei .
„ Wenn Englanb " so sagt er wörtlich , „ in ben zwanzig
Fahren nicht geschlafen unb seine Flotte ausgebaut hätte ,
wieviel Schiffe lägen bann noch nicht auf dem Grund des
Meeres .

"

In krassem Gegensatz Ml ben wirklichkeitsfremden Schön¬
färbereien der britischen Agitationsmaschrne über die Iota »
ftrovhale Nieder ! aae Englayds auf dem

v Balkan steht ein aufschlußreicher Bericht des Londoner
Vertreters der Zeitung „ Nacion , worin er ohne Umschweife
feststellt , daß bie Siegeszuversicht des englischen
Volkes nunmehr gleich einem Kartenhaus zusammen -
breche . Die durch nichts mehr zu verschwefgendtti . . für
England vernichtenden Tatsachen haben , wie der Bericht¬
erstatter feststellt , in der englischen

nicht besonders zimperlichen „ Daily Herald zu viel . Er er¬
klärt : „ Um Gottes willen hört doch endlich mit der¬

artigem Uniinn auf . Hört auf , euch über angebliche
Schwierigkeiten der Deutschen zu begeistern und konzentriert
eure Gedanken lieber auf bte großen Schwierig¬
keiten . vor denen wir 6eqte selbst stehen .

* Dieser Selbst¬
erkenntnis ist kaum etwas hinzuzusügen .

Churchill beim König
Erregte Unterhaltung

Madrid . 23 . April . Aus London wird gemeldet , daß
Churchill am Mittwoch von König Georg enwfange .n
wurde Der Ministerpräsident habe einen Überblick über di «
letzten Entwicklungen in bet Kriegslage gegeben . Wie ver¬
lautet . soll die Unterredung sehr erregt verlaufen sein unb

längere Zeit gedauert bähen .

Berlin , 23 . Avril . Die verzweifelten Versuche
bet englischen

'
Preffe , beschönigende Erklärungen für die

Niederlage in Griechenland zu finden , charakterisiert der
Sonderberichterstatter bet Madriber Zeitung „ Jnforma -
ciones "

, Pizarro , treffenb wie folgt : Die Engländer seien
mit einem Plan in Griechenland gelandet , ber so groß sei ,
daß er selbst großen Eroberern wie Fernando Cortez die
Röte ins Gesicht getrieben hätte . Sie seien nämlich mit dem
Plan gelandet , sich zurückzuziehen !

Nack dem Scheitern ihres Rückzuges in Narvik unb in
Dünkirchen hätten sie in Griechenland feinen anderen
Wunsch gehabt , als ber Welt zu zeigen , baß das schwierige
Problem des Rückzuges boch lösbar fei . Niemals
habe General Wavell beabsichtigt , eine Bresche in bie
Reihen ber Deutschen zu schlagen ober sich auf dem Olymp
zu halten , der , wie jedermann wisse , ein hoher und gefähr¬
licher Berg sei . Getreu ihrem Vorsatz zögen sie sich nun aus
Griechenland zurück , so gut es die Umstände erlaubten .

Die Umstände sind jedoch alles cstbere als gut , roie ber
Korresponbent von Associateb Preß , der soeben aus Griechen¬
land in der Türkei eingetroffen ist . besonders heroorhebt . Er
berichtet , daß die Aussichten für die britische Armee in
Griechenland schlechter seien als bei Dunkirchen .
Die griechische Infanterie , die so gut wie keine Chance habe ,
außer Landes zu fliehen , opfere sich , um bte bntifche Flanke
im allgemeinen Zusammenbruch zu becken . der . seit dem
dritten Tage des Balkankrieges unoermetdlick sei , Wenn
nicht langanhaltende Rachhutgeseckte in Äitielgrtechenlanb
unb auf dem Pelevonnes bte deutschen Truppen aufhielten ,
gäbe es nur geringe Hoffnung für die Australier .
Neuseeländer und Schotten ber britischen Armee , aus
Griechenlanb zu entkommen . Em großer Teil ber Aus¬
rüstung , wie Geschütze unb Munition , muffe bereits jetzt als
verloren angesehen werben .

Angesichts dieser von dem amerikanischen Korrespon¬
denten freimütig geschilderten Tatsachen , angesichts der
Flucht der britischen Truppen berührt es doch recht eigen¬
artig , wenn sich der neuseeländische Ministerpräsident ffrajer
in die Brust wirft und dreist erklärt , daß dieienigen , bte .Jub
an den Abhängen des Olymp geschlagen hatten , die wur -

Allmählich ober wachst auch im englischen Volk mehr und
mehr die dustere Erkenntnts . bau die endgültige
Niederlage Englands tm Sudosten unabw - ndbar ist Ange¬
sichts dieser für England niederschmetternden Tatsache , der
Lage in Nordafrika und der großen Verlune der britischen
Lunwasfe ist verständlich , wenn — wie es fn bem Beucht
heißt — die Stimmen der Kritik an der britischen Heeres¬
leitung von Tag zu Tag wachsen . Man svrtcht bereits offen
von einem völligen Versagen bet militärischen Führung und
fordert , daß sie in andere Hande gelegt werden muffe .

Der Londoner Vertreter der Zeitung „ Tokio Nitschi
Nitschi " meldet in einem längeren Bericht , daß bte U n t u h e
in London zunehme . Als Gtunb fuhrt er an . daß die
Engländer durch die Nachrichten in Rundfunk und Preffe
betrogen worden seien und die Enttäuschung des Volkes
nach dem Bekanntwerden der Niederlagen in Afrika . Jugo¬
slawien und Griechenland sehr groß sei . Gegen Eden fei man
gereizt , da seine Außenpolitik Fehlet über Fehler ge¬
macht habe . Er habe Jugoslawien in den Krieg gehetzt , was
anscheinend ber einzige „ Erfolg " feiner großangekunbigten
Balkanpolitik gewesen sei . Auch Churchills Stellung sei bucch
die übrigen ernsten Probleme nicht bester geworden .

„ Dailv Herald " wendet sich unter bem Eindruck bet
schleckten Nachrichien aus Griechenland und Libyen aber¬
mals in einem schatien Leitartikel gegen dte -nnzieu .e Schön¬
färberei Das Blatt zitiert einen otMiölen Artikel in einem
konservativen Blatt , in . dein es - wie bereits früher be -

kanntgegeben — u . a . hieß : Hitlers Deutschland befinbet sich
in ber Situation eines harpunierten Walfisches .

Dieser Erguß einer schönen englischen Seele , der ausge¬
rechnet einige Tage nach bem Beginn ber beutschen Offensive
auf dem Balkan erfolgte , ist selbst bem aus Metern Gebiete
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Abschließend erklärte der Reichsminister , daß et das Saig »
' ■x . u . . — — für Musik erhebe .

, . _ . kürze eine S e u •

gesehen .
Am meisten freute es jedoch den Gruppenführer , Major

von . . daß er einem englischen Plutkraten eine Handley -
Page - Reisemaschine zerstören konnte .

Glückwünsche des Führers für
Grohadmiral Raeder

Zum 65 . Geburtstag des Oberbefehlshabers
bet Kriegsmarine .

zugrunde gehen lief
nicht abgeschlossen
--- in dem neuen

mit Eipsschichten umgeben , sorgsam mit Bersteifungen abgestützt
und dann regelrecht aus der Bergwand abgebaut . In drei großen
Blöcken wurde das Skelett nach einer Lagerung von 18 0
Millionen Jahren im Kreideboden ans Tageslicht gebracht .

Matfuoka berichtet über seine Europareife
Außerordentliche Konferenz des Geheimen Staatsrates

Die Überlegenheit der deutschen
Luftwaffe

New Bork . 24 . Avril . ( Funkmeldung .) Die New Parker
Blätter und Agenturen versuchen jetzt nicht mehr zu ver¬
hehlen . daß die Engländer in Griechenland vor
der Katastrophe stehen . Associated Preß schreibt bet «
spielsweise , daß die Balkanschlacht anscheinend m einer Kata¬
strophe ihr Ende finden werde . „ , . , . ,

„ New Bork Journal amertcan bringt tit Riefenauf -

machung unter Balkenüberschriften die Meldung aus Athen
von der Flucht König Georgs und der Regierung nach
Kreta und der Kapitulation der griechischen Evirus - Armee .
Durch diese Sßaffenjtretfung . die unter den Kammer ;
schlägen der deutsch - italienischen Streitkräfte erfolgt sei . fei
die Stellung der restlichen griechischen und britischen Trup¬
pen außerordentlich unsicher geworden . Das Schicksal der
britischen Erveditionsarmee sei ungewiß . Die Engländer
hätten entweder die Wahl , Griechenland aufzugeben oder
den ebenso gefährlichen Rückzug nach dem Delevonnes zu ver¬
suchen . Während die deutschen Panzerdivisionen nach Süden
vorwärtsstürmten , zerstörten ganze Schwärme von Stukas
die griechischen Häfen . Dallei wird die gewaltige U ber : •
legenheit der deutschen Luftwaffe über die
Griechen und Engländer in dem Bericht offen eingestanden .

„ New Bork Sun " schreibt in einem Kommentar zum
Zusammenbruch Griechenlands , daß mit den heutigen Nach¬
richten aus Griechenland der letzte noch vorhandene
Zweifel geschwunden sei , daß Hitler Herr von
Kontinentaleuropa ist .

Aus Aunsl und ( eben

• Schirmherrschaft für Werner Sgl . Der Frankfurter Ober¬
bürgermeister , Staatsrat Dr . Krebs , hat auf Vorschlag des
Generalintendanten Meißner die Schirmherrschaft über das
Schaffen des Tondichters Werner E g k für fünf Jahre über¬
nommen . Die in diesem Zeitraum entstehenden Bühnenwerke Egks
werden im Frankfurter Opernhaus uraufgeführt . Auch die anderen
Opern Egks sollen in dem regelmäßigen Spielplan der Oper
besonders gepflegt werden .

Der Führer dankt dem Stabschef
Berlin , 23 . Avril . Der Führer dankt dem Stabschef

der SÄ „ Viktor Lutze , für die zu feinem Geburtstag über¬
mittelten Grüße und Meldungen über den Krfegsein »
katz der SA . mit einem herzlich gehaltenen Telegramm .

Eichenlaub zum Ritterkreuz für Hauptmann

Joppin
Führer - Hauptquartier . 23 . April . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat Hauptmann
I o p v l n . Gruovenkommandeur in einem Jagdgeschwader ,
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verlieben und nachfolgendes Telegramm an ihn ge¬
richtet :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleibe ich
Ihnen zu Ihrem 40 . Luftsieg als elftem Offizier der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler .

"

Die Wehrmacht gedachte des 50 . Todestages
von ^ loltkes

Breslau , 24 . Avril . ( Funkmeldung .) Am heutigen
24 . Avril jährt sich zum 50 . Male der Tag . an dem General¬
feldmarschall Graf Hellmut v . M o l t k e in Berlin die Augen
schloß . Das Gedächtnis dieses großen Soldaten , der
Schlesien durch das Gut Kreiiau . eine königliche Dotation
für den Feldzug von 1866 . besonders verbunden war , ehrte
die Wehrmacht heute vormittag um 9 .30 Uhr durch einen
schlichten Eedenkakt an seiner Grabstätte in Kreisau .
an der Dovvelvosten der Wehrmacht die Ehrenwache hielten .
Im Auftrage des Führers und Obersten Befehlshabers der
Wehrmacht legte der Stellvertretende Kommandierende
General des 8 . Armeekorvs und Befehlshabers im Wehr¬
kreis 8, General der Infanterie Halm , einen Kran , im
Mausoleum nieder . Das Andenken des großen Feldherrn
ehrten weiter durch Kranzspenden , die durch höhere Offiziere
üderbracht wurden , der Oberbefehlshaber des Heeres , der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht und der iLhef des
Eeneralfiabes des Heeres .

DNB . . . .. 24 . April . ( PK .) Die Gruppe leichter Kampf¬
flugzeuge liegt auf einem Kriegsflughafen in Griechenland ,
den sie io rasch hinter den fliehenden Engländern bezotzen .
daß sie noch das fertige Essen auf dem Küchenherd vorfand .
Kaum notdürftig eingerichtet , flog die Gruppe am 19 . April
ihren ersten Angriff auf den Hafen von Athen . Alles las
dort voller Schiffe , die allen bisherigen Erfahrungen nach
nur für den „ siegreichen " Rückzug der Engländer bereit -

liegen konnten . Also nichts wie draufgehalten !
Ein Oberleutnant warf eine Bombe auf einen 3000 -

Tonnen - Frachter . .. Ich stürzte mit meinem Flugzeug aus
3500 Meter . Flak schoß mir tüchtig um die Obren . In mitt¬
lerer Höbe loste sich die Bombe und batte das Schwein , daß
sie mittschiffs traf . Ich sah eine zweite schwere Explosion
und dann legte sich der Kahn schnell zur Seite .

"

„ Und Sie ? "
, wende ich mich an einen Feldwebel aus

Stuttgart , „ Sie schossen einen Munitionszug
in Brand ? " — „ Ja . ich sab ihn sieben , griff an und schon

inen steckte ein Wagen mit lautem Krachen
Ein dritter erzielte einen schweren Treffer

Sowjetunion ein Beispiel dafür sei . wie schnell heute Staats¬
angelegenheiten erledigt würden . Auch wir . so erklärte
Matfuoka . müssen schnell handeln , um den augenblick¬
lichen Forderungen der Zeit gerecht zu werden .

Der Außenminister betonte ioi >ann . das der Dreier -
vakt die unverrückbare Grundlage der
javanischen Außenoolitik bleibt Selbstverständlich
hätte es kein Mißverständnis und keine falsche Auffassung
zwilchen den drei verbündeten Regierungen über den
Neutralitätsvakt gegeben . Der Pakt bedeute eine Ver¬
besserung der Beziehungen zu Rußland , und zusammen mit
dem Dreiervakt sowie dem Japan - und China - Vertrag und
der Vermittlung zwischen Frankreich und Thailand sei er das
Symbol für die Außenpolitik Japans , die
auf gute Nachbarschaft abziele . Wenn meine Eurovateije . io
erklärte schließlich Matsuoka . dem javanischen Volk zum (buten
gereiche , dann iit es vor allem dem großen Einfluß des
Kaiserhauses und dem javanischen Empire zu verdanken .

Zur Frage nach der javanischen Divlomatix gegenüber
den USA . meinte Matsuoka . er könne hierüber nichts äußern ,
da es nicht üblich sei . eine anzuwendende Taktik vorher be -
kanntzugeben .

Japanisch - russis ^ er Neutraliiatspart
vom Geheimen Staatsrat genehmigt

Tokio , 24 . April . ( Funkmeldung . ) Der Geheime Staats¬
rat stimmte am Donnerstay in einer Soudersttzung dem

japanisch - russischen Neotralitätspakt zu .

Flugzeuge , die den Auftrag hatten . Überwachung zu fliegen ,
sichteten in 6000 Meter Höhe , fünf Bristol -Blenheim . Angriff
von hinten in die Flanke . Binnen weniger Minuten waren
alle fünf Engländer abgeschossen . Fallschirme wurden keine

In seiner Rede betont « der Minister , die Entwicklung seit
1933 habe gezeigt , daß nicht nur eine kleine Gruppe von Stars
und ein zahlenmäßig geringes Konzertpublikum allem mit

musikalischen Anlagen begnadet sei , sondern daß diese tm ganzen
deutschen Volke ruhten . Daß das deutsche Boll auch das Bedürf¬
nis habe , bos

' (Erlebnis der großen Gegenwart musikalisch zu ge¬
stalten . davon künde das Lied der Kolonnen unserer Soldaten
und Formationen und ganz besonders das Lied der Jugend , das

in seiner schlichten Form und überzeugenden Leidenschaft etwas

hymnisch Erhebendes habe . Die Höhe der mufikaltschen Leistung

sei von der Breite der Basis abhängig . So wie man tm Sport
aus Hunderttausenden die besten Kampfer zu den Olympischen
Spielen auswähle , müffle es auch in der Musik werden . Wie die
alten Griechen eine spezielle Begabung für die Plastik , die Hol¬
länder eine beispiellose Malkultur hatten , so stehe das deut .chc
Volk auf einsamer Höhe als Volk der Musik . Die Masse
des Volkes müffle zur Musik hingeführt werden . An den Schulen
habe die Reichsregierung ihre Arbeit begonnen . Inzwischen sei
das Musische Gymnasium Wirklichkeit geworden , und es batte

genau so wie das Mozarteum die Probe durch seine Leistung be¬

standen . Es würden in den nächsten Jahren mehrere solcher
musischer Gymnasien in allen jenen Städten folgen , wo

von Haus aus eine hohe musikalische Kultur bestehe .

Eröffnung der Reichsuniversital Posen
am Sonntag

Pofen , 23 . Avril . Die Reichsuniversität Pofen , die

- um beoorstebenden Sommersemester ihre Arbeit int Dienste
der wissenschaftlichen Lehre und Forschung im neuen deut¬
schen Osten aufnimmt , wird am kommenden Sonntag in
einem feierlichen Akt durch Reichsminifter Rust eröffnet
werden .

Anilinverbindungen und Schwefelstoffen angereichert wird . Rach
erfolgtem Gebrauch pflegt man es in riesigen Lagerhallen aus¬
zubewahren . Die Direktion des Leipziger Zentralgaswerles hat
Bereits vor einiger Zeit im Einvernehmen mit dem städtischen
Gesundheitsamt aus ihrem Gelände ein „Kindersanatorium " ein¬

gerichtet , in dem die Heilkräfte der Aluminiumerde bei Keuch¬
husten ausgenutzt werden . Neuerdings hat nun das Anhaltifche
Serum -Institut in Dessau einen Impfstoff gegen diese Krankheit
entwickelt , dem Milzpräparate zugesetzt werden . Diese sind nach
den heutigen Forschungserkenntnissen imstande , die Infektions¬
gefahr bedeutend zu verringern . Die Kinder werden mit dem
neuen Impfstoff zwei - bis dreimal geimpft , wodurch die qual¬
vollen Hustenstoße mit Schleimauswurf und Stimmritzenkampf
sofort Nachlassen . Auch der Brechreiz verringert

' sich, das blau -

angelaufene Gesicht nimmt wieder seine normale Färbung an und
die Nachtruhe wird nicht mehr so oft gestört . Damit ist dem
Keuchhusten schon seine stärkste Wirkung genommen , die auf dem

Höhepunkt der Krankheit zarte Kinder früher oft an Erschöpfung
u <>■* . Obwohl die Versuche auf diesem Gebiet noch

sind , läßt sich doch jetzt schon behaupten , daß
man in dem neuen Jmpsstofs ein wirksames Heilmittel gegen diese
Seuche gefunden hat . Vor allem wird ihr damit in Zukunft ihr
epidemieartiger Gharaktei genommen werden können .

„ Mit der fliegt bestimmt keiner mehr weg " lachte er
vor sich hin . „ eine viermotorige Maschine , die ich von Eng¬
land her genau kenne , in der es alles gibt , was man sich an
Bequemlichkeit nur denken kann , sogar eine Bar .

„ Und wie war es dann heute ? " fragte ich . Dabei ist es

noch nicht einmal Mittag .

,D >a fragen Sie am besten Herrn Oberleutnant . . ., der
in dieser Minute von Athen kommt ."

„ Für den Anfang war es ganz gut "
, meinte er . „ wir

konnten wieder einen Hausen Maschinen am
Boden in Brand schießen und einen zweiten 3000 -

Tonnen - Frachter versenken . Willen Sie . die lommtes
waren ja so gutgläubig , daß sie noch schliefen, . als wir den

ersten Angriff aus ihre Maschinen machten . Vielfach waren
noch Maschinen mit Bombenlast dabei , sodaß Sie sich das

Feuerwerk vorstellen können . Überraschung ist das aller -

wichtigste beim Feindslug .
"

„ Und vor und nach dem Feindflug ? " fährt der Gruppen¬
führer fort .

„ Die Arbeit des Bodenpersonals , das sieht die Welt
viel zu wenig . Wenn wir diese tüchtigen Männer nicht

hätten , dann wären wir aufgeschmillen . Tag und Nacht
arbeiten die braven Kerle ohne Aussicht auf Orden und

Ehrenzeichen , ohne Ruhm , wenn wir mit großen Ergeb¬
nissen zurückkehre, . . und ohne das große Erlebnis eines
Feindsluges . Wenn Sie das mal besonders Herausstellen
würden . „ Dann dürfte ich doch sicher mal einen Angriff
mitfliegen ? " schaltete ich mich mit ein .

Einen Angriff flog ich zwar nicht mit , aber eine Stunde
später nahm ich am geschichtlichen 8 liigzuin griechi -

schen Hauptquartier teil , wo die » K a p 11 u l a t i o n
einer griechischen Armee unterzeichnet wurde .

Kriegsberichter Dr . Kurt Pauli .

So schlugen unsere Soldaten zu

Junge Australier berichten über die heillose Flucht der Brite »
und Griechen

Stockholm , 24 . Avril . ( Funkmeldung . ) Roch vom Schrecken
gelähmt , schmutzig und todmüde , berichten drei austra¬
lische Soldaten , die zur Nachhut der fhebenben
britischen Armeen in Griechenland gehörten , einem United -

Preß - Korresvonbenten in Athen , dellen Meldung in „ Dagens
Nyheter " wiedergegeben wird , von der Flucht der von den
vorwärtsstre ^ enden deutschen Panzerverbänden geroorfenen
englisch - griechischen Armee . „ Kampf und Flucht und Flucht
und Kampf "

, so erklärten diese australischen Soldaten , „ ging
es ohne Atempause die ganze Zeit lang . Deutsche Flugzeuge
aller Typen . Dornier , Heinkel und Messerschmitt . donnerten
ohne Unterbrechung über den Köpfen der englischen Armee
dahin . Die britischen Rückzugsstraßen lagen ständige unter
einem nicht abreißenden deutschen Luftbombardement . Am

„ Olymp "
, so erzählten die Australier weiter , „ wurde zu -

lammen mit neu eeländischen Truppen der Versuch gemacht .
Widerstand zu leisten ." Wieder habe der deutsche Vormarsch
die britischen Armeen jedoch nach Süden davongeiagt .
Deutsche Pioniere hätten den deutschen Panzerverbänden
Wege gesprengt , die vorher für Tankeinheiten völlig un¬
passierbar gewesen seien . Nachts habe der gesamte Kriegs¬
schauplatz den Anblick eines Vulkans explodierender
Granaten und aufblitzender Mündungsfeuer geboten . Als
die Australier schließlich nach Larissa kamen , sei die Stadt
bereits in der Hand der Deutschen gewesen , so daß sie . um
der Eesangenenichaft zu entgehen und um nicht die Ver¬
bindung mit den englischen Hauvtstreitkrästen völlig zu ver¬
lieren , eine Umgehungsbewegung ausführen mußten .

* Aufsehenerregender Fund : Ichtqosaurus « oder Kreidezeit .
Bei Erdarbeiten in den Reichswerken Hermann Goring tm Salz¬
aittergebiet stießen Bergleute 100 Meter unter Tage auf das
Riesenskelett eines Tieres . Der geologische Fachberater der Reichs¬
werke . Pros . Dr . Johannes Weigelt , der als Leiter des Geologisch -
Paläontologischen Institute » Halle internationalen Rus auf dem
Gebiet der Erdgeschichtssorschung besitzt , stellt « fest , daß es sich hier
um einen ganz besonderen Fund handelt , der für die Wissen¬
schaft von unschätzbarem Wert zu werden verspricht . Dank der
Parallellage des Reptils zur Stollenwand gelang hier erstmals
die Auffindung eines Ichtyosaurus aus » er Kreidezeit in der
Länge von über fünf Meter , wie er bisher in dieser Vollständig »
keit überhaupt noch nicht zutage gefördert werden konnte . Sie
Bergungsardeit gestaltete sich ganz außerordentlich schwierig . In
widrigen Arbeitsverhältnifflen hatten die Wissenschaftler Präzr -
sionsarbeft zu leisten mit dem Ziel , das Rieseniier unbeschädigt

«
e zu fördern . Mittels Aufspritzen einer Schutzmasje aus

zem Paraffin wurde bas Skelett zunächst al » solches gesichert .

den anderen an ? — --------- ------- ------- - ------ - -----
in Lagerschuppen auf bei Kaianlage . Dann wurde die Gruppe
von englischen Jägern angegriffen , aber es stieß ihnen sauer
auf . Acht Maschinen wurden abgeschollen . davon allein fünf
von zwei Mann . Auf dem Rückweg zerstörten die Flugzeuge
auf Flugplätzen in der Nähe Athens noch viele Maschinen
am Boden . . „ ,

Der nächste Tag war nicht weniger erfolgreich . Zwei
Flugzeuge , die den Auftrag hatten . Überwachung zu fliegen ,
lichteten in 6000 Meter Höhe , fünf Bristol -Blenheim . Angriff

* Milzpräparat « gegen Keuchhusten . Das Anhaitische Serum -

Institut in Dessau hat einen Impfstoff mit Milzzusatz gegen
Keuchhusten entwickelt , der bekanntlich im Frühjahr am

häufigsten und stärksten auszutreten pflegt . In jüngster Zeit erst
hat man die erstaunlichen Heilkräfte der Aluminiumerde bet
diesem hartnäckigen Leiden entdeckt . Dieses Mineral wird heute
in vielen Städten zur Easreinigung verwendet , wobei es mit

Abschließend erklärte der Reichsminister , dc

bürget Mozarteum zur ersten Reichshochlchule fi
Dies sei Ausdruck höchster Planung , der in Äl .„ .
Ordnung des Laien - und B « russmusikw « sens
folgen werde . „Wenn wir uns immer vor Augen halten , daß
das . was km Salzburger Mozatteum in den letzten zwei Jahren
an Aufbauarbeit geschehen ist . im Kriege geschaffen wurde , so ist
die » ein Beweis dafür , daß es sich um mehr als nur um eine

Organisation von oben handelt . Was nicht im Balke lebt , erweckt

auch leine Staatskunft im Leben .

* 100 Iahe « „Tatterich " . Anläßlich der Hundettjahrfeier des
Niebergallschen Lustspiels in Darmstädter Mundatt „ $ er
Datterich "

, das kürzlich erst in der Reichshauptstadt wieder seine
Lebenskraft bewies , brachte das Hessische Landestheater das Stuck
in einer festlichen Ausführung heraus . Dargestellt von den Mit¬
gliedern der Hessischen Spielgemeinschast . die auch andere
hessische Lustspiele mit KdF . zuiammen im (Bau zur Ausführung
brachte , und mit Eduard Eöbel in der Titelrolle , die er schon
weit über hundert Mal erfolgreich spielte , wurde die Ausführung ,
der auch Oberbürgermeister Wamboldt und Kreisletter Dr .
Schilling beiwohnten , mit lebhaftestem Beifall und vielen
Blumen für die Hauptdarsteller aufgenommen . Das Landes¬
theaterorchester hatte die Zwischenpausen mii Werken zeit¬
genössischer deutscher Komponisten überbrückt .

Der geflohene Eriechenrönig
will sein Volk weiter für England bluten lassen .

Sofia , 23 . Avril . Der griechische König , der es vorge -
zogen bat . sein kostbares Leben in Sicherheit zu bringen ,
bat vom sicheren Ort aus einen Aufruf an sein feige tm
Stich gelassenes Volk gerichtet , mit dem er nun erneut
zeigt , daß er im Solde Englands und um seines eigenen
Vorteils willen sein Volk an England verraten bat . Da¬
her will er . der kampflos floh , die Waffenstreckung der
Evirus - und Mazedonien -Armee nicht anerkennen und ruft
nach dem Vorbild anderer England - Söldlinge das Volk zu
einer verzweifelten Fortführung des Kampfes auf . Dieser
feige geflohene König will also sein Volk noch mehr ins
Elend treiben , er aber sitzt in Sicherheit und verbringt wie
die anderen von London ausgehaltenen Könige seine Tage
im Wohlleben .

Ter griechische Kronprinz in der Gewalt

der Briten
Istanbul . 23 . Avril . Die von Reuter ausgegebene Mit¬

teilung von der Flucht des griechischen Königs und des

Kronprinzen von Athen nach Kreta ist — nach hier vor¬

liegenden Informationen — insofern unrichtig , als der

griechische Kronprinz sich schon seit einer Reihe von

Tagen nicht mehr in Athen befindet , sondern von den Eng¬

ländern auf Kreta in Gefangenschaft gehalten wird .

Fübrer - Hauvtauartier . 24 . Avril . ( Funkmeldung .)
, Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht bat —

seinem Hauptquartier dem Oberbefehlsbaber der Kriegs¬
marine . Großadmiral Raeder , feine Glückwünsche
zum 65 . Geburtstage in einem Handschreiben übersandt .
Gleichzeitig bat der Fübrer bem Großadmiral fein Bild mit
herzliwet Widmung durch seinen Adjutanten der Kriegs¬
marine überreichen lafflen .

3m Rahmen bet Festlichkeiten aus Anlaß des 100jährigen
Bestehens des Mozarteums verkündete Reichsminister Ruit am

Mittwoch in einer Feierstunde die Erhebung der Salzburger
Hochschule zur ersten Reichshochlchule für Musik .

Tokio . 24 . Avril . ( Funkmeldung . ) Am Donnesiag -

mptfien trat das Robinett . in der Amtswohnung des

MinisterviMdenten iu einer Sitzung zusammen , um den
Bericht Matsuokas über den Verlauf und das Ergeb¬
nis leinet Europareife und den Abschlag des lapanisch -

russischen Neutralitätsoaktes entaegenzunehmen .
Gleichzeitig bewilligte das Kabinett aus dem Reservefonds
2 . 7 Millionen 5) en für die Steigerung der Erzeugung auf Öen
verschiedensten Ernährungsgebieten tm Rahmen des allge¬
meinen Mobilifierungsoroarammes .

Unter Führung des Ministerpräsidenten Fürst Konoye
begaben sich die Kabinettsmitglieder alsdann zu einer auger -
ordentliwen Konferenz des Geheimen Staat States
im Kaifervalast . biet gab Konoye nachmals einen Überblick
über den iavanisch - rufsischen Neutralitätsvakt unter gleich¬

zeitigen Begründung seines Abschlusses . wahrend Matsuoka
veriwiedene Anfragen beantwortete .

♦

Außenminister Matfuoka empfing am Dienstag nach
einem ersten Vortrao bei dem Premierminister Konooe die

in - und ausländische Presie . , m , . . . . _ . ,
In feinen Erklärungen betonte ^ Außenminister Matsuoka .

daß et in Europa auf feiner Steile Kenntnisse gesammelt habe ,
und »war durch eigene Erfahrung , ic daß er beute mit grö¬
ßerem Recht über d i e Gesamtlage sprechen könne . Das .
io glaube er . werde sich für die Führung feiner Geschalte als
Aimenminister vorteilhaft auswirken . Er Jet nun auch mit
den führenden Männern der Sowjetunion bekannt geworden .
Matfuoka betonte sodann , daß der Paktabfchluo mit der

Die Salzburger Mozarteum - Festtage
Reichsminifter Ruft verkündet di « Erhebung des Mozarteums

zur Reichsfchul « für Musik
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Sind Nheumaschmerzen bedenklich ?

wollen ,

Gichtofint ist in allen Apotheken zu haben .

Wenn Sie sich eingehender über Rheuma .
HexensHutz , Ischias und Eicht und über
die Heilung dieser Krankheiten unterrichteniei Krankheiten unterrichten

. , Jen Sie Ihre Adresse an die
Firma Max Dultz , Abt . Gichtofint . Berlin 693 ,
Friedrichstraße 19 ; Sie erhalten dann sofort
kostenlos und unverbindlich die 24 Seiten
starke , gründliche Druckschrift „ Aufklärung für
Leidende "

, die bestimmt wertvoll für Sie ist .

Wer nur gelegentlich gelinde Anzeichen einer

rheumatischen Erkrankung verspürt , wird das

meist nicht sehr ernst nehmen und sich damit

begnügen , die Schmerzen auf die eine oder
andere Weise loszuwerden . Das ist aber über¬
aus gefährlich . Denn , wenn man sich darauf
beschränkt , nur die Schmerzen zu betäuben ,
gibt man ihrer Ursache , der Krankheit selbst ,
die Möglichkeit , sich immer tiefer im Körper
emzunisten und auszubreiten . Die Folgen find
dann gewöhnlich heftige , andauernde Schmer¬
zen , die entweder immer an den gleichen Stel¬
len auftreten oder bald hier , bald dort als ein
manchmal fast unerträgliches Ziehen , Reißen
oder Stechen verspürt werden . Die Kranken
glauben dann oft , ihnen sei überhaupt nicht

mehr zu helfen . In diesem Stadium erklärt
bestimmt niemand mehr seine Rheumaschmer -
zen für unbedenklich !
Für beide Fälle : gegen den anfänglichen
akuten , wie auch gegen den verschleppten chro¬
nischen Rheumatismus hat fich zum Glück für
die Leidenden seit mehr als dreißig Jahren ein
Mittel bewährt , das einfach und bequem in der
Anwendung , preiswert im Gebrauch und frei
von allen schädlichen Nebenwirkungen ist :
Gichtofint . Natürlich ist die Heilung einer
Krankheit um so leichter und schneller zu er¬
reichen , je frühzeitiger man etwas Ernsthaftes
gegen die Ursachen des Leidens unternimmt .
Deshalb folftc man schon bei . dem ersten Auf¬
treten rheumatischer Schmerzen zu einer gründ¬
lichen Kur mit Gichtofint schreiten — um so

besser find die Ausfichten auf eine baldig « ,
gründliche Heilung .
Gichtofint hat vielen Tausenden durch gründ¬
liche und dauernde Hilfe segensreiche Dienste
geleistet , wie aus den immer wieder eingehen¬
den dankerfüllten Briefen hervorgeht . Hier sei
als Beispiel nur eines der zahllosen Dank¬
schreiben aus der letzten Zeit wiedergegeben :
„ Ich wurde im Oktober des verflossenen Jah¬
res von heftigem Rheumatismus befallen . Ich
mußte zur Behandlung ins hieflge Kranken¬
haus überwiesen werden . Dann ließ ich mir
Ihre Gichtofint -Tabletten kommen und konnte
schon nach kurzem Gebrauch das Bett verlassen
und als die erste Kur beendet war , auch meine
Hausarbeit selbst ohne fremde Hilfe verrichten ;
sogar an meinen Waschtagen bin ich ohne

Schmerzen und dafür sage ich Ihnen meinen
herzlichsten Dank . Ich empfehle Ihr vortreff¬
liches Heilmittel bei feder sich bietenden Ge¬
legenheit . Frau Helene Nickweiler , Hausfrau ,
Krrn a . d . Nahe , Binger Landstraße 17 ,

Wiesbadener Nachrichten

der Maßnahmen

lautete das Thema .

Sonntag , den 27 . April , Wiesbaden . Klarenthal , Schläferskopf ,
Eeorgenborn , (Stauer Stein , Frauenstein , Dotzheim , Wiesbaden .
Treffpunkt 9 . 15 Uhr Sedanplatz .

— Negativ und Papierentwickler , so
über das Dr . Boß am Mittwochabend

" * " T ""1 ^ '■ruQuiiHsinuuiieuet e
k

tn unserer Stadt . Sie gedenken gerneund . haben wiederholt oenonlich wie auch scki
Berbundenhelt mit Wiesbaden Ausdruck gegeben , « uiimeot
Wrden sie mit ihrem Kommandanten und den anderen

c - cn / hres Bootes erneut nach Wiesbaden kommen
und hier als Gaste der Kreisleitung schöne llrlaubstage
verbringen .

Die auch von der Bevölkerung Wiesbadens herzlich will -
kommenen Gaste treffen am Freitag um 15 .51 Uhr auf dem
Wiesbadener Hauvtdabnhof ein . Bon hier aus werden sie
rm Omnibus ins Kurhaus und von da durch HI . in ihre
Quarnexe gebracht werden . Der Freitag sieht einen Kamerad -
fmaflsabend vor , am « amstag werden sie einen Ausflug
u

i Sc6ipal6odj , durch das Wisvertal über Rüdesheim
nach Brebrrch durchfuhren , wo für sie der Mittagstisch gedeckt
lem wird . Am Abend spricht der Kommandant des Bootes
zu Parteigenossen unserer Stadt im Paulinenschlößchen und
am Sonntagvormittag werden ihnen Wiesbadener Sehens¬
würdigkeiten gezeigt werden .

Am Empfang der U - Boot - Männer werden der Fan -
i a r e n z u g d e r H I . und die Marine - HI . teilnebmen .
Die Kreisleitung bittet die Betriebsführer den Angehörigen
dieser beiden Formationen am morgigen Freitag ab 12 llhr
sreizugeben . um ihnen eine Teilnahme an dem Empfang zu
ermöglichen .

, Wiesbadens Bevölkerung wird den Gästen einen herz¬
lichen Willkvmmensgruß entbieten .

Willkommene Gäste
Eine U - Boot - Besatzung kommt für 3 Tage nach Wiesbaden

Mit dieser Regelung ist ein außerordentlich wichtiger
sozialer Fortschritt erzielt . Zugleich ist eine schärfere Zu¬
sammenfassung der einzelnen Förderungsmaßnahmen erreicht
und damit ein erster Schritt auf dem Wege getan , die von
der Praxis oft beklagte Zersplitterung
durch einheitliche Vorschriften zu ersetzen .

^g& DeutfdK Arbeitsfront ^
NS . - Gemeinschafl „ Kraft durch kftsuds "

KdF . . Sammlergruppe

Vorgang ein möglichst scharfes und klares Bild zu erhalten ,
berichteten . Eine Arbeitsgemeinschaft wurde gebildet , die in
praktischer Arbeit die angeschnittenen Fraaen lösen wird .
Künftighin werden an den Abenden der Photographischen
Gesellschaft auch die in den hiesigen Photogeschäften ange¬
stellten Lehrlinge als Hospitanten teilnehmen . e .

— Hohes Alter . Herr Otto Seeger , Rheinganer Str . 7 ,
wird am 24 . April 80 Jahre alt .

Die Luftnachrichtentruppe
Der Luftnachrichtensoldat kommt vielfach zum Kampseiusatz

Die Luftnachrichtentruvve mit ihren Flugmeldern , Flug¬
wachen und Flugwachkommandos ist für den Einsatz der
Luftwaffe von ausschlaggebender Bedeutung . Sie unter¬
richtet die Luftverteidigung und alle Dienststellen , die wissen
müssen , wo sich der anfliegenbe Feind befindet . Sie sorgt da -
fur , daß unsere Jäger rechtzeitig aufsteigen können , um den
anfliegenden Fernd anzugreifen und zu vernichten .

Das Großdeutsche Reich und die besetzten Gebiete sind
von , einem Netze von Flugwachen umgeben , die an die dazu
gehörenden , Flugwachkommandos melden . Die Flugmelder
haben gewiß keinen leichten Dienst . Mit dem Fernglas suchen
sie dauernd den Himmel ab . und angestrengt lauschen sie auf
das Motorengerausch . Bei Tag und Nacht ist der Flugmelde¬
dienst tn Bereitschaft , und blitzschnell leitet er seine Ermitt -
lungen zu den Flugwachkommandos . Diese wiederum senden
die Meldungen schnellstens zu den Nutznießern , das heißt , den
auswertenden höheren Kommandostellen weiter . Im Fluko
arbeiten auch Flugmeldebelferinnen . die für den Flugmelde¬
dienst besonders geschult und ausgebildet sind .

Der Luftnachrichtensoldat kommt vielfach zum Kamvf -
etnfatz . Als Bordfunker zum Beifoiel bedient er neben seinem
Nachrichtengerät auch die Waffe , das Bord - MG . Schon
mancher feindliche Jäger ist von einem Bordfunker erfolg¬
reich abgewehrt oder getroffen worden . Kämpfer und Nach -
ncktler zugleich , hat der Bordfunker eine . große Konzentra¬
tion der geistigen und charakterlichen Kräfte zu beweisen .

Mit den wichtigsten Dienst leisten aber all die Nach¬
richtensoldaten , die in den neugewonnenen Gebieten die
Fernspreckleitungen legen , genau so , wie sie während des
Kampfeinsatzes ihrer verantwortlichen Arbeit nachgehen , um
die Kommandostellen miteinander in Verbindung zu hakten .

So ist der Dienst bei der Luftnachrichtentruvve , so wenig
er auch nach außen hin in Erscheinung tritt , mitenijcheideno
für die Schlagkraft , für die Einsatzfähigkeit und den Erfolg
unserer Luftwaffe . '

— Todesfall . Plötzlich und unerwartet starb nach kurzer
Krankheit in Stuttgart der Kriminalkommissar i . R . Hermann
Kratz ich . Es war ihm nicht vergönnt , den Tag der golde¬
nen Hochzeit am 17 . Mai zu erleben . Kratzsch war früher
Angeoorlger der Unteroffizlerschule in Biebrich und trat
water in die Polizeilaufbahn ein . Als Kriminalkommissar
bei dem . Polizeipräsidium in Wiesbaden , woselbst er mehrere
Jahre tätg war , war er als ein tüchtiger Beamter weit über
die Grenzen von Wiesbaden hinaus bekannt . Als er in den
Ruhestand trat , wohnte er zuerst in Basel und hat ipätcr
leinen Wohnsitz nach Stuttgart verlegt . Kratzsch gehörte der
Kameradschäft ehern . Unteroffizierschüler Wiesbaden und der
Kriegerkameradschaft 1896 Wiesbaden im NS .- Reichskrieger -
bund an .

— Born Vollkornbrot rum Vollkornkeks . Nach lang «
wierigsn Versuchen und Backervrobungen ist es , wie die Zeit¬
schrift „ Mehl unb Brot " brichtet , gelungen , aus vermahlenem
Roggen - und Weizenvollkornschrot einen in Geschmack und
Aussehen allen Anforderungen genügenden V o l l k o r n -
keks herzustellen . Der Vollkornkeks zeichnet sich nicht nur
durch einen hoben Gehalt an Vitaminen , namentlich der
L - Eruvve aus . sondern auch durch eine hervorragende Lager¬
fähigkeit . Eine Reihe bdentender Keksfabriken wird in
nächster Zeit die Herstellung des Vollkornkekses aufnehmen .
sein Preis wird so gehalten fein , daß er von allen Be -
oolkerungsschichten regelmäßig gekauft werden kann .

Gesunde Preisgestaltung im sozialen
Wohnungsbau

Schon jetzt Anwendung des Führererlasses über den neuen
deuücken Wohnungsbau

Wenn auch der Führererlaß über den neuen deutschen
Wohnungsbau vom 15 . 11 . 1940 grundsätzlich erst für das
^ 5 ? " H^ bbauvrogramm der Nachkriegszeit gilt , so sollen
nach dem Willen des Reichskommissars für den sozialen
Wohnungsbau . Dr . Ley , die richtungsweisenden Bestimmun¬
gen des Führererlasies . namentlich die über die Größe und
Ausstattung der Wohnungen , möglichst weitgehend schon jetzt
angewandt werden , soweit der Wohnungsbau im Kriege
nach den kriegswirtschaftlichen Vorschriften Überhaupt forl -
geführt werden kann . Dementsprechend hat Reichskommissar
Dr . Ley durch Erlaß vom 4 . 4 . 1941 eine Ubergangsregelung
tur die Förderung des sozialen Wohnungsbaues geschaffen ,
in der bestimmt wird , daß grundsätzlich die noch während des
Krieges in Angriff zu nehmenden Wohnstätten in bezug auf
Raumgröße und Ausstattung den Richtlinien des Fübrer -
erlaffes vom 15 . 11 . 1940 entsprechen sollen . Die Eau -
wohnungskommissare können aus besonderen Gründen Aus -
nabmen zu lassen . Für die Finanzierung dieser Wohnstätten
( Volkswohnungen . Kleinsiedlungen usw .) werden völlig neu¬
artige Wege beschritten , damit die Mieten tragbar bleiben ,
obwohl die Wohnstätten viel größer und bester ausgestaitet
sein werden als bisher . Das wird in der Weise erreicht , daß
die Eauwohnungskommissare Richtsätze für die monatliche
Belastung und Miete sestsetzen .

Die Förderung durch Reichsdarlebeu ist bei den einzel¬
nen Vorhaben soweit auszudehnen , bis dieser Mietrichtiay
erreicht wird . Erleichtert wird das dadurch , daß die Reichs¬
darlehen bis auf weiteres unverzinslich sind und nur mit
einem Prozent jährlich getilgt zu werden brauchen . Diese
Großzügigkeit der Finanzierung , die vor allem dem großen
Verständnis des Reichsfinanzministers zu danken ist , ver -
vftichtet auf der anderen Seite alle beteiligten Stellen zu
schärfster Preiskalkulation . Der Reichskommissar für den
sozialen Wohnungsbau wird im engsten Einvernehmen mit
dem Reickskommistar für die Preisbildung mit allen Mitteln
auf eine gesunde Preisgestaltung int sozialen Wohnungsbau
hinwirken .

N Gibt es noch Wiesbadener ?
Dumme Frage ! wird man antworten und hat damit in

gewisser Hinsicht recht . Könnte man auch fragen : Gibt es
noch Meenzer , Frankforder . Darmstädter ? Das fällt keinem
Menschen ein , denn sie leben nicht nur . sondern unsterblich
sind auch ihre Symbole . Der Meenzer steht unter den Hoheits¬
zeichen : Weck . Worscht und Weib . Den Frankforder ziert der
„ Bämbel " und seine Bescheidenheit , die nur nicht einsehen
tarnt , daß ein außerhalb Frankford Geborener auch darauf
Anspruch erhebt . Mensch zu sein . Die Hainer ( Darmstädter )
charakterisiert das „ Quetschekuche boh " zwar nur notdürftig ,
aber dem Wiesbadener hat das Schicksal derartige Ehren¬
zeichen und Losungen neidisch versagt . Was will es bedeuten ,
daß man in Svortkreisen von den „ Kurstädtern " spricht . Das
ist ein Svrachprodukt der Neuzeit , ein Ersatz , der die Mängel
aller Ersatzvrodukte hat . Und doch liegt in dem „ Kurstädter "

ein gewisser Fingerzeig , der auf das Wiesbaden von heute
trifft . Ob man vor anderthalb Jahrhunderten auch auf den
Gedanken gekommen wäre , die Wiesbadener also zu Be¬
nennen ? Warum nicht , wird man entgegnen , denn Wies¬
baden war doch schon seit dem Mittelalter Karstadt . und
feine Bewohner waren also Kurstädter . Weit gefehlt ! Wies¬
baden war bis um 1800 ein kleines Landstädtchen in einem
äußerst fruchtbaren Gelände ( auf dem jetzt meist Häuser
stehen ) mit einem milden Klima , und allda wohnten reiche
Dauern in großen Gehöften , die bis zwei Morgen Fläche ein¬
nahmen , und diese Bauern waren alle mehr oder weniger
miteinander verfilmt . Daneben gab es eine Anzahl von Be¬
amten , deren Zahl 1803 bedeutend anwucks , als Nassau seine
linksrheinischen Besitzungen verlor . Und als dritte Eruvve
gab es dann in der „ Langen Gaffe " und um den Kochbrunnen
herum eine Reihe von Familien , die meist in erblichem Belitz
von heißen Quellen und darüber errichteten Badehäufern
waren . Die daneben noch vorhandenen Handwerker , zugleich
meist Kleinbauern , und Kaufleute waren nach Zahl und
wirtschaftlicher Bedeutung einflußlos . Die Beamtenschaft als
Ganzes kam mit der Bauernschaft nur als Abnehmer länd¬
licher Erzeugnisse in Berührung : die Beziehungen waren —
korrekt . Die Badehausbesitzer standen durch ihre Gäste mit
der weiten Wett in Verbrndung und wurden dadurch fort «
schriftlich infiziert . Die Wiesbadener Bauern saßen auf

Sonntag , 27 . April , vormittags 10 Uhr , im Restaurant Turner¬
bund , Wiesbaden , Schwalbacherstraße 8, Besprechung und Tausch¬
verkehr . Gäste willkommen .

Lrkswaltunq Geisberg
Am Freitag , 25 . April 1941 , um 20 .15 Uhr , findet im Gasthaus
„ Zur Traube "

, Rerostratze 7, eine Amtswaltersitzung statt .

Wanderung der Lrtswaltung Süd

3 *? zergangenen Jahre weilten als Gäste der Kreis -
ing der R ^ DA ^T 3 Beiatzungsmitglieder eines unterer

Dreier Tage

---- — — --- -------- ---- in der „ Photo -
gravbischen Gesellschaft "

eingehend sprach . Von
der Frage ausgehend : Was kann man von den heutigen Ent¬
wicklern beim Positiv - und beim Negativverfahren beraus -
holen . verbreitete er sich über die verschiedenen Entwicklungs¬
verfahren und wies an Hand des Beisviels einer für Re -
vroduktionszwecke aufgenommenen Skulotur auf die einzel¬
nen Methoden hin , die eine kräftige Schatten - und Licht¬
wirkung mit einer möglichst feinen Zeichnung verbinden . In
diesem Zusammenhang sprach Dr . Voß auch über die ver¬
schiedenen Papiere . Aus dem Vortrag heraus entwickelte sich
eine lebhaft ? Unterhaltung , bei der fast alle Anwesenden
über ihre Erfahrungen beim Entwickeln und über manche
Feinheiten Und Tricks dieser wichtigsten Phase im Arbeits -

Hut ab !

Unhöflichkeiten gegenüber seinen Mitmenschen

Des öfteren ist bereits darüber geschrieben worben , daß
in den Filmtheatern der Damenhut zu einem Sehhindernis
ober zumindest zu einer Beeinträchtigung der Freude werden
kann . Frau Mode hat ja zuweilen „ Hochbauten " Dropagiert ,
die wirklich jede Sicht nehmen , wenn nicht die Trägerin so
vernünftig ist . Rücksicht auf ihre Mitschwestern und - Brüder
zu nehmen . Es mag Anlässe gehen , Bei denen man sich freudig
hinter einer solchen Konstruktion verschanzt , aBer . wie getagt ,
im Filmtheater werden sie oft als störend empfunden . Uns
wird über ein solches Vorkommnis am gestrigen Tage be¬
richtet . Das bemerkenswerteste daran ist . daß die Volks -
genosiin stur ihren Hut aufbehiett . ttotzdem ihr von verschie¬
denen Seiten der Wunsch zu verstehen gegeben wurde , die
Leinwand für die hinter ihr Sitzenden ireizumachen . Wir
halten diese Begebenheit fest und bitten die weiblichen Be¬
sucherinnen , doch von sich aus zu vermeiden , daß solche unlieb¬
samen Auseinandersetzungen überhaupt aufkommen können .
Wer sich von seinem Hut nickt trennen kann , möge sich in die
letzte Reihe des Theaters letzen , dort wird dies niemand
stören . Aber mitten im Raum nehme man — aus Rücksicht¬
nahme auf die anderen Besucher — den Hut ab . p .

— Wir gedenken am 24 . April : Des 1533 auf Schloß
Dillenburg geborenen Wilhelm L , Prinz von Oranien . Grat
von Nassau , der „ Schweige r “

genannt wurde und dessen
Denkmal den Adolf - Hitler -Platz ziert . Er befreite als Führer
der Geusen die Niederlande vom spanischen Joch . — 1796
wurde in Magdeburg Karl Jmmermann geboren , ge¬
storben 1840 zu Düsieldorf : in „ Der Oberhof " gelang ihm ,
der 1827 Landgerichtsrat in Düsieldorf war und dasxlbst
1835 — 38 das Theater leitete und er zu einer Meisterbiihne
gestaltete , die erste realistische , von warmer Liebe zum Volk
durchdrungene deutsche Dorfgeschichte . — 1819 wurde in Heide
Klaus Groth geboren : gestorben 1899 zu Kiel . 1858 Dozent .
1866 Professor für deutsche Svracke und Literatur erschien
1852 seine Gedichtsammlung „ Quickborn "

, in der er nieder -
deutsckes Volkstum in Gedickten von klasiiscker Einfackheik
und Reinheit schildert . — 1876 wurde in Wandsbek der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine Großadmiral Erich R a e d e r
geboren . Der beute 65jährige war im Weltkrieg Stabschef
des Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte Admiral
Hiopers und damit bedeutsam an den Ereignissen des See¬
krieges beteiligt . 1918 Kommandant des Kreuzers „ Köln "

.
1928 wurde Erich Roeder Chei der Marfnestation der Ostsee
und leitete als solcher den Wiederaufbau der deutschen
Flotte : 1936 wurde er Generaladmiral und 1939 als Groß¬
admiral Oberbefehlshaber der deutschen Kriegsmarine . —
1891 starb in Berlin Generalfeldmarschall Hellmuth Graf
von Moltke . dessen Leben fast das ganze 19 . Jahrhundert
umspannt . Er war nickt nur einer der größten Feldherren
aller Zeiten sondern ebenso bedeutend als Erzieher des
Kroßen Generalstabs und des deutschen Offizferskorvs . Sein
Andenken hält der Moltke -Ring wack . — 1937 wurden die
drei Ordensburgen der NSDAP ., Erösiinfee . Vogelfang und
Sonthofen durch den Führer ihrer Bestimmung übergeben .

— Gewährung von Elternbeihilfe . Nachdem die Ein -
kommengrenzen für die Gewährung von Elternbeihilfe für
die Kriegereltern des alten Einsatzes 1914/18 erhöht wurden ,
kann den Eltern , welche die Elternbeihilfe von 20 RM
( Elternpaar ) bzw . 15 RM ( Elternteil ) noch nicht in dieser
Höhe beziehen , unter Unständen beute die Beihilfe in voller
Höhe gewährt werden . Desgleichen find die Einkommens¬
grenzen für die Kriegereltern des neuen Einsatzes erhöht
worden . Auch hier kann im gegebenen Falle eine höhere
Elternversorgung beantragt werden , wenn nach den bisheri¬
gen Einkommensgrenzen die Elternrente bzw . die Eltern¬
zulage nicht in voller Höhe gezahlt werden konnte Es wird
aber ausdrücklich darauf hingewiesen , daß die Elternrente
bzw . Beihilfe keine Erhöhung erfahren hat . Den in Frage
kommenden Äriewereftern stellen wir anbei na im gegebenen
Falle bei der RSKOB .. Kameradschaft Wiesbaden . Markt -
straße 11a ( Sprechstunden : Dienstag und Donnerstag von
9— 12 Uhr ) vorstellig zu werden .

— Aus der örtlichen Arbeit des DRK . Wie bei einer
Auszeichnungsfeier der Kreisstelle Wiesbaden des Deutschen
Roten Kreuzes mitgeteilt wurde , übernimmt bis auf weiteres
DRK .- Hauptführer Bug die Geschäfte des Kreisführers .

altem Grund und Boden und waren Hüter einer ehrwürdigen
Tradition . Vor den Stadtmauern , zum Teil schon abgetragen
oder zerfallen , lagen ihre Weinberge , die ein ganz trinkbares
Erzeugnis lieferten . Auf sonnigem , tiefer gelegenem Boden

bauten sie ihren berühmten Emrich . ( Eine Weizenart . die
em außerordentlich feines Mehl , aber nur geringen Körner¬
ertrag lieferte .) Das feine Weizengebäck , das die Kurgäste
tn den Badehäusern mit Wohlbehagen verzehrten und von
dem man in ber weiten Welt sprach , dankten die Herren
Badehausbesitzer der Wiesbadener Bauernschaft , aber sie
waren dafür nicht dankbar , sondern anmaßend und frech . Sie
wollten das Stadtbild nach ihren Plänen um gehalten und
die Bauern an die Wand drücken . In die Gemeindevertretung
verschafften sie sich Eingang , und der nassauische Pottzel -
mrettor trat auch in manchen Streitigkeiten auf ihre Seite .
Verbot er doch auf Betreiben der Badehausbesitzer eines
Tages , daß während der Kurzeit nach 6 llhr morgens noch
dte Schaf - und Schweineherde durch die Langgasie getrieben
wurde . Zudem sollten die Bäuerlichen Anlieger der Straße
jeden Morgen in der Frühe die Sttaße von dem Unrat
sondern . In diesem Kampf zwischen Bauern und Äadhaus -
besitzern trat die Stadtverwaltung und vor allem die ( später
herzogliche ) Polizeiverwaltung für die Kuransprüche ein . und
der Streit steigerte sich so . daß den Bauern der Langgasse die
Haltung der Schafe Bzw . deren AustrieB geradezu verboten
wurde . Unter diesem Druck schloß sich im Laufe der Jahr¬
zehnte die bereits stark verfilmte , durch Vetterschaften ver¬
bundene Wiesbadener Bauernschaft zu jener Bevölkerungs -
gruppe zusammen , die als „ Virrercher " in die Heimatchronik
einging . Die „ Dirrercker " waren Wiesbadener , und zwar
bodenständig und charakteristisch . Über ihr Wefen und
Schicksal ein andermal ! — n .

Donnerstag : Verdunkelung vo » 20 .34 bis 6 . 16 Uhr .

Telefon 24588



Wiesbadener Taqblat «
Donnerstag , 24 . April 1941

SA .-Webrmannkchakten im ..Schießgarten “

it Im Walhalla - Theater :
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Irenen Autoren wie PH . L . M a y -
stammt . Er versetzt in die Zeit der'

ien Mode
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* 3as ist Kredit ?

Kredit , abgeleitet von dem lateinischen credere — glauben ,
vertrauen , ist ein außerordentlich vielseitiger Begriff . Dl «
bekannteste Reim der Kreditgewährung ist das Darlehen ,
außerdem gibt es aber eine ganze Anzahl von anderen Kredit¬
arten . Von besonderer Bedeutung , insbesondere für den Einzel¬
handel , ist der L i e f e r a n t e n k r e d i t , der dadurch entsteht ,
daß der Kaufpreis von Waren gestundet wird , da für die
Bezahlung ein „Ziel " vereinbart wurde . Wie weit gespannt der

tärische Ausbildung der SA . basiert im großen und ganzen
aus den Bedingungen des SA . - Wehrabzeichens , das
bekanntlich jeder deutsche Mann , erwerben kann . Die Aus¬
bilder und Prüfer erfüllen die Bedingungen des L .- bzw .
P .- Scheines auf den Gruvvenichulen bzw den Reichsschulen
der SÄ . Nur wer Sie . .Lehrberechtigung '^ erlangt bat . wird
als Ausbilder vor die Front gestellt . Wir hatten kürzlich

Slegenheit
. einem Kriegslehraang auf der Gruppen -

ule der SA . in Frankfurt a . M . beizuwohnen ,
ihrend in Friedenszeiten jede SA .- Gruvve über eine eigene

GrUovenschule verfügte ( diejenige unserer Gruppe Kur -

Die Standarte , das Symbol » er Kampfbereitschaft der SA .

aus den Stürmen hinausgeeilt find in die Kompanien der
Wehrmacht . Dank und Anerkennung , auch im Namen des
Führers , aus . Wie in der Kampfzeit die Männer der SA .
jede freie Stunde dem Dienst in der Bewegung opferten , wie
sich in den Fahren nach der Machtergreifung die Reiben der
Kämpfer im Braunhemd immer dichter schlossen , so stellte auch
während der Kriegszeit der SA .-Mann . der in der Heimat
stebt . freudig seine Freüeit zur Verfügung , wenn der Rul

B
Avvell an ibn ergebt . So konnte der Stabschef mit den

urtstagswünschen dem Führer melden , daß im ganzen
^deutschen Reich die Männer der SA zum Dienst anäe -

treten waren .
Auch unsere SA .- Standarte 80 und die Männer der SA .-

Marine waren am Sonntag in den frühen Morgenstunden
hinaus zum ..K l e in se Ik >ch e n " marschiert , um am Ge¬
burtstag des Fübrers den Beweis zu erbringen , daß der SA .-
Munn in Gefolgschaftstreue zu Adolf Hitler und im Geiste
seiner weltanschaulichen Idee leinen Dienst für die Bewegung
ru erfüllen bereit ist . Mit den Männern der SA . waren auch
die Männer der SA . - Weürmannichalte n angetreten .

um sich der vormilitärischen Ausbildung zu unterziehen . Am
dem Svortvlatz selbst wickelte sich ein vielseitiger Dienst ab :
bier übten der Svielmannszug . dort tummelten sich die
Männer im Bewegungsioort . hier führten SA .- Wehrmänner
Ordnungsübungen aus und dort standen sie an den Zielböcken
oder lagen auf den Schießvritschen . das KK .-Gewehr im An¬
schlag . Die Männer des SanitätsiturmeK hatten eine Un -
fallitation eingerichtet und übten unter ärztlicher Anleitung
in ..Erster Hilfe "

. Der Nachrichtensturm hatte seine
..Strivvenzieber " in Marsch gesetzt und querfeldein Verbin¬
dungen gelegt . In der Umgebung von . .Kleinieldchen " übten
die einzelnen Stürme Kartenlesen . Eeländekunde . kurz , alle
die Übungen , die den wehrfähigen deutschen Mann in den
Stand versetzen im Ernstfälle , so wie es beute die Kameraden
in der Wehrmacht beweisen , sich im Gelände zurechtzufinden .

Nach zweistündigem Dienst wurde zum oammeln ge¬
blasen . In kurzer Zeit waren die Stürme wieder auf „ Klein -
ieldchen " aufmarschiert . Der Führer der Standarte 80 ,
Sturmbannführer Krause , verlas den Männern den
Tagesbefehl des Stabschefs und dann marschierte
die Standarte , das Feldzeichen voran , jum Elsässer Plätz .
Hier schlossen sich ihr die Abordnungen der Parteigliederungen
äum Marsch 3um Kurbaus an . um gemeinsam an der
Morgenfeier der Partei rum Geburtstag des Füh¬
rers teilzunebmen .

Ausbildung auf der Gruvvenschule

Die Ausbildung in den Stürmen und vor allem auch , in
den Wehrmannschaften setzt ein Führer - und llnterführer -
korvs voraus , das weltanschaulich , wehrvolitisch und gelände -
sportlich einheitlich ausgerichtet ist . Die aesamte vormili¬

Äe <6 Ernst von Wolzogens Roman „ Der Krastmayr
" drehte

die Märkische ihren neuen 0 ! k s - -

dessen Buch von zwei
'

ring und Fred And
achtziger Jahre , da Kunstausübung
gehörte , und auch das Töchterchen des reichen Konsuls Lurmeester
mutz , obwohl rettungslos unmusikalisch , sich mit Klavierunterricht
plagen . Das bedeutet für ihren Lehrer Florian Mayr , seiner
Grobheit wegen „ Krastmayr " genannt , eine schwere Ausgabe ,
doch gerade seine kernige , ungeschminkte Art , die ihm sonst so
manchen Feind macht , gewinnt das Herz seiner Schülerin . Wie sie
nach dem Willen der energischen Mutter einem ihr wider -
wärttgen , geleckten Mitgiftjäger verlobt werden soll , ersinnt Re
einen romantischen Fluchtplan , ist aber bitter enttäuscht , als st«
ihren angeschwärmten Florian in vertraulichem Zusammensein
mit einer reizvollen Kollegin sieht . Es ist eine gefeierte Pianistin
und Meisterschülerin des alten Liszt selbst , die Florians große
Begabung erkannt hat und ihn dem Meister vorführt . Liszt , der
ebenso feines Gefühl hat für das Echte in der Kunst wie in
Menschenherzen , tritt als großmütiger Beschützer auf und lenkt
mit liebenswürdiger Welterfahrung alles Schicksal zum Besten .
Das Spiel läßt den Lebensstil seiner Zeit gut beobachtet auf¬
erstehen , mit dem Prunk großartiger Feste , mit dem Stolz des
vermögenden Bürgertums , det überschätzten Äußerlichkeit einer
gesellschaftlichen Fassade , die für geschmeidige Glücksritter das
gegebene Feld ihrer Abenteuer war . Flott und schmissig entwickelt
der Regisseur Earmine Gallone das bewegte Geschehen der
Handlung , wobei er manchen feinhumorigen Zug einfließen laßt
und sich auch auf die Wirkungen kräftigerer Komik srischzupackend
versteht . Das Musikalische spielt ebenfalls eine bedeutsame Rolle
in dem Film , er ist durchwirkt von Lisztschen Melodien . Alois
M e l i ch a r schuf die tönende Untermalung . Was aber in erster
Linie den Erfolg verbürgt , ist die prächtige Leistung des sich hier
wieder von einer neuen Seite zeigenden , ausgezeichneten Paul
Hörbiger . Er verkörpett den „Kraftmayr " mit einer köstlichen
Grobheit , dabei doch wieder rührend hilflos und den Frauen

will , von herbem Stolz , immer kampfbereit und von rücksichts¬
loser Eeradheft . Seine Schülerin Thekla gibt Karin Hardt
treffend als das verwöhnte , sorgsam gehütete , gegen den mütter¬
lichen Zwang revoltierende Mädel aus reichem Haus , die eitle
Mutter ist die gegebene Rolle für Ida W ü st und ebenso am
rechten Platz steht Willi Schäffers als phlegmatischer Papa .
Bon sprühendem Temperament und ganz persönlichem Reiz zeigt
sich Sybille Schmitz als ungarische Klavierkünstlerin , seinen
porträtechten Liszt vermag Suis Rainer mit feinen Zügen
gütiger , verstehender Menschlichkeit auszustatten . Ferner
Meyerinck als glatter Abenteurer Josephine Dora als
Seele eines treuen , alten Hausfaktotums . — Die Bühnenschan
bringt das Gastspiel des italienischen Orchesters Mirador mit
seinen 15 Solisten vom Excelsior Rom in dem Programm „ S 0
singt und spielt Jtalie n "

. Das Orchester ist nicht etwa
philharmonisch zu wetten . Es ist ein Tanz orchester , das keinen
anderen Ehrgeiz hat als in einer farbigen , temperamentvollen
Art zu unterhalten . So bietet es eine musikalische
Buh nenschau , eine bunte Folge von Melodien und
Schlagern in echter , beschwingter Klangfreudigkeit , dargebracht
mit vollendeter Musikalität und auch mit oft fchlakräfiig wirk¬
samen musikalischem Humor . Gut beherrscht werden die ver¬
schiedensten Instrumente , auch in den grotesk -komischen Zwischen¬
spielen , daneben treten schönstimmig der Tenor Euiseppe Costa
und die Rundfunksängerin Olga M a n c i n i hervor .

SA .
- die Schule des wehrfahiaen Mannes

Wehrmacht und SA . — Begriffe , die sich ergänzen

Ausbildungsdienst der Webrmannsck asten

Mit seinem Erlaß vorn 19 . Januar 1939 hat der
seinen Sturmabteilungen die Auigabe zu -

*2 « ioion - den deutschen Mann wehrwillig utto wehrfähig zu
55^ - n " '

die vormilitärische Erziehung durch Dte

Standarten wurde zu einer ihrer wütigsten Äriegsamgaben .
in Seinem Taaesbetehl am Geburtstag des Führers
inrnch der Stabschef der SA .. Viktor Lu tz e . seinen Mannern ,
^ freiwillig in den Reihen der 08L ihre Micht erfüllen oder

SA .- Sanitäter übe » „ Erste Hilfe "

Photos : Heep ( 1 ) . Pemoel ( 2 ) .

ofalz war in Darmstadt ) , sind kriegsbedingt die Schu¬
len der Gruppen Hessen , Kurvfalz und Westmark zusammen -
zefoßt worden . In kurzfristigen Lehrgängen kommen hier die
SA .-Männer zusammen , um in einer gründlichen theoretischen
und praktischen Schulung Kenntnisse zu erwerben , die sie an
die Kameraden ihres Sturmes weitergeben .

Wie vielseitig die Aufgaben sind , die in der SA . und in
den Webrmannschaften erfüllt werden müssen , ist aus nach¬
stehender Übersicht zu ersehen , die nur stichwortartig die ein¬
zelnen Arbeitsgebiete aufzeichnen will . Der Ausbil -
dung so Ian sieht vor : Eeiändedienit . Schießdienst . Ord¬
nungsdienst . Weltanschauliche Erziehung . Diese Hauptauf -
gabengebiete sehen eine Rewe von Unteraufgaben vor . wir
nennen hier nur : Eeländefehen — Eeländebeschreiben . Ent¬
fernungsschätzen . Kartenkunde . Kartenlesen . Marschübungen .
Tarnen int Gelände . Geländebeurteilung . Erkundung . Auf¬
klärung . Meldewesen . Schießlehre . Handgranatenwenen u . a .
Aus dieser ^ Zusammenstellung ist schon zu ersehen , wie viel -
seitla die Ausbildung in Len Webrmannschaiten ist . Auch
m Wiesbaden unterziehen sich viele Volksgenossen dieser Aus¬
bildung , keiner von ihnen hat es zu bereuen brauchen , daß er
feine Freizeit diesem schönen Dienst opferte , denn der Aus¬
bildungsdienst der Wehrmannschaften dient dem eiiizelnen .
rote , der Allgemeinheit . . .Wehrmacht und SA . sind zwei Be -
grine . die sich notwendigerweise in der Erfüllung de ? einen
großen , vom Führer erkannten und gesteckten Zieles ergänzen "

,
diese Worte des Stabschef s haben gerade im Kriege ihre
volle Bedeutung gezeigt . Sich der vormilitärischen Ausbil¬
dung zu unterziehen , ist nach den Worten des Führers ,
moralische Pflicht für jeden wehrfähigen Deutschen . Die Aus¬
bildung hat dey Zweck , jedem Wehrmann eine soldatische Hal¬
tung und die Grundlagen zur militärischen allgemeinen Aus¬
bildung zu vermitteln . Nach der allgemeinen Grundausbil¬
dung können sich die Webrmänner einer Sonderabteilung zu -
weisen Innen , wie : SA .-Nachrichten . SA .-Pioniere . SA .-
sanitätseinheiten . SA .- Marine . SA .- Reiterei .

Der überwiegende Teil der SA .- Fübrer sieht beute bei
der Wehrmacht . Der in der Heimat verbliebene Reit leistet
neben der verstärkten beruflichen Inanspruchnahme rwch ver¬
doppelten Einsatz , die einen in der Turchftibrung des SA .-
Diensies . die anderen als Ausbilder der SA .- Wehrmannschaf -
ten . Über chrem Dienst , den sie freudig leisten , siebt bas
FLbrerwort : ..Die SA . soll den jungen Deutschen
aeiltig und körperlich zum gestählten , kamofbereiten Menschen
für unser deutsches Volk erziehen . Sie soll aus Hunderttau -
senden eine einzige , disziplinierte , gewaltige Organisation
zusammenschweißen . Die SA . löst diese Aufgabe mit
Disziplin und freiwilligem Gehorsam . Willi P e m v e l .

. W .- Dotzbeim : Auf einer Arbeitsstelle in der Wilbel -
Dlnenstraße fiel ein großes Eisenblech einem 45 Jahre
« mosier gegen den Kopf , so daß er eine Gehirnerschütterung
und Schnittwunden im Gesicht davoMtrug . Der Verunglückte
wurde ins St . Iosefsbosvital gebracht .

W .-Rambach : Heute feiert der Tünchermeisier Heinrich
Zckmidt . Ostpreußenstraße 47 . in geistiger und körperlicher
Frische feinen 80 Geburtstag .

Zur ersten Borftelftrng des neuen Programms am Mittwoch
hatte die Nationalsozialistische Kriegsopfervcr -
s 0 r g u n g unsere verwundeten und kranken Soldaten sowie deren
Pflegerinnen und Ärzte ins .Malhalla " geladen , wozu die
Streit ton Zickenheimei gern das Haus zur Verfügung stellte , um
den Kämpfern für das Vaterland einige schöne , frohe Stunden
zu bereiten . Namens der den Saal bis zum letzten Platz füllenden
Ehrengäste dankte Kreisamtsleiter Körner der NSKOV . der
Theaterleitung und den im Programm mitwirkenöen Künstlern .
Der Sprecher des italienischen Orchesters Mirador gab der
Bewunderung für die Taten des ruhmreichen deutschen Heeres
Ausdruck . Die Soldaten folgten freudig dem heiteren Spiel auf
der Leinwand und würdigten insbesondere auch die Leistungen
der Künstler ( neben dem Orchester Mirador stellte sich nochmals
das tüchtige Cowboy -Paar Inge und Eeidt vor ) mit starkem ,
nachhalligem Beifall . Heinrich Leis .

Schloffcrfacken und - holen
,

Malerkittel
,

öacker - und n ? ct > gcrhlciöimg -

kurz
,

alles
,

was besonders stark verölt oder bcfchmutit ist
, verlangt miet )

Imu ImI macht die Verwendung von Seife und Waschpulver überflüssig !

Begriff Kredit ist , möge man daran ermessen , daß lediglich die
Zusage einer Bank , einen Kredit bis zu einer bestimmten Höhe
zu gewähren , bereits ein Kreditgeschäft darstellt , und zwar auch
dann , wenn der bereitgestellte Kredit überhaupt nicht in An¬
spruch genommen wurde . Je nach der Perion des Schuldner »
unterscheiden wir zwischen öffentlichem Kredit , in diesem
Falle ist der Schuldner ein Staat , Gemeindeverband usw ., und
dem privaten Kredit ; hier ist der Schuldner eine Person
des pttvaten Rechts . Zu unterscheiden ist ferner zwischen kurz -
friftigem und lang frtftigem Kredit , je nach der Laufzett . Der
letztere ist in der Regel besonders gesichert , er heißt dann Real¬
kredit . Der Realkredit kann gestchett fein u . a . durch Ver¬
pfändung beweglicher Güter , wie Daren , in diesem Falle handelt
es sich um einen „ Mobiliarkredit " . Besteht die Sicherheit aber in
unbeweglichen Gütern , zum Beispiel Grundbesitz , spricht man von
„ Immobiliarkredit ' . Dieser Zweig des Kreditgeschäftes ist das

Der bisherige Stellvertretende Kreisführer Dr . R u 11 -
mann gab außerdem verschiedene Beförderungen innerhalb
der Kreisftelle und Ernennungen innerhalb der Bereitschasten
bekannt .

M — Saisonkräfte für Heilbäder und Kurorte . Wie der
I Relchsarbeitsminfsier dem Reichsfremdenverkehrsverband

mitgeteilt hat . trifft es nicht zu . daß eine Anweisung ergan¬
gen sei , wonach die Zuweisung von Arbeitskräften an Frem¬
denheime und Hotels unterlagt ist . Es ist nur bestimmt
worden , daß Kräfte , die bisher in Haushaltungen tätig
waren , bei dem Mangel an Hausangestellten für den Einsatz
tn kinderreichen Haushaltungen Vorbehalten bleiben muffen
und insoweit auch , wenn sie aus dem Ausland kommen , für
den Einsatz im Gastsiättengewerbe ausscheiden . Die Arbeits -
amter werden aber , um die Durchführung der Saison in Heil¬
bädern und Kurorten zu ermöglichen ., trotzdem nichts unver¬
sucht lassen , um wenigstens den dringendsten Kräftebedarf
der Fremdenheime und Hotels zu decken . Insbesondere wer¬
den auch ausländische Arbeitskräfte für diesen Zweck herein -
«ebolt .

— Aus dem alten Wiesbaden . Die schnell vorwärts
schreitende bauliche Entwicklung unserer Stadt wird in ihren
Ausmaßen durch einen Beschluß des Gemeinderates zu Wies¬
baden vom 27 . März 1861 augenfällig belegt : Es sind erst
R0 Jahre her , als man verkündete : „ Zu dem mit Jnscript
Herzoglicher Polizei -Direktion vom 22 . I . M . zum Bericht
anher mitgetheilten Gesuche des Schreinermeisters Andreas
Echreiber von hier , um Ertheilung der Eonceffion zur Er¬
bauung mehrerer Wohnhäuser jenseits der Rhernstraße
unterhalb der Adolph ft raße , soll berichtet werden ,
bog der Eemeinderath zwar dagegen Verwahrung einlegen
muffe , daß das unterhalb der Adolphftraße belegene Quarrtet
netzt schon und vor Ausbau des zwischen der Adolphsiraße und
Moritzftraße belesenen Quartiers als Saulinie eröffnet
werde ; daß jedoch unter dem Vorbehalte , daß der Eesuch -
neller sich selbst für die erforderlichen Straßen - und Canal -
ottlagen , sowie für die Beleuchtung sorge , von hier aus
gegen die Genehmigung des Gesuchs nichts einauroenben
lei .“ _ Dies waren also die ersten Häuser an der Adelheid -
ftraße .

— Anfälle . An der Sonnenberger Straße beim Kurpark
rutschte ein etwa 4jähriges Mädchen aus und zog sich einen
Knöchelbruch zu . — Auf der Straße am Warmen Damm ver¬
unglückte ein Mädchen , das Rollschuh lief , und zog sich stark
blutende Kniewunden sowie Prellungen zu .
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Kaffeeköchin oder

Beiköchin

Zimmermädchen
gesucht .

Sanatorium Nerotal ,
Nerotal 18 .

' Farbenfreudige
•Sandaletten

hi entzückenden Modelten

x . passen so recht zum

duftigen Kleid

Sport und . Spiel

tete sich der Gegner doch .
1. KEG . 1899 Wiesbaden

4 . 1

1

„ Sampfiport “ in Ludwigshafen

:en

ittetL

Goldschmiedemeister

ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von Langgasse 47 (C .40

Siir empfindliche Süsse

I \

ktellengesnche |

| Mnnliche Pechnen | | germietnnpen

Befotl rg . uiw .. tut
Sam . Näheln . fl

Herrn eine liebe
Ebekameradin i.
Ang W 509 TÄTOietgcfuthc |
IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlM

iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiititiiiiniH*

ttra &i
2 6 :

le 19 . von
ns 4 Uhr

8 .
7 .
8 .
9 .

3
3
4
5
3
5
5
4
5

Penl . sucht 1 - b .
2 - Zim .- Wohu . ,

auch auswärts .
Angeb . u . L 509
an Tagbl . -Verl ,

3
3
3
2
2
2
1
1
1

2
1
3
3
3
4

27 :20
37 :27
31 :20
28 :30
35 :19
44 :44
42 :53
26 :47
41 :49

6 :0
6 :0
8 :2
S .-5
4 :2
4 :6
3 :7
2 :6
2 :8

1 — 2 - Aiulmer -
Wobnung ,

am krebsten in
bess . Sause , gel .
Ang G 509 TV .

Gut möbl . 3im .
s berusst . Dame
ges . b . z . 1 . 5 . 41 .
n . Adolfsallee .

Ang a Adolfs -
allee 4 . Part .

Hilfsarbeiter
für leichte Arb .
gesucht , auch ölt

Mann
Schreinerei

Wilhelm Fetz .
Moritzstr . 15 .

In gut . Saus «
2 leere Zimmer
gesucht m Koch -

möglrchkeit .
Angeb . u . A 696
an Tagbl .- Verl

gute Köchin und
Wirtschafterin ,

sucht in ruhig .
Sause vassenben
Wirtungskreis

Ang . M 511 TD .

für Nachmittage
( außer Samst .l

Beschäftigung .
Angeb . sof erb .
u A 690 T .- Vl .

Verkaufen Sie Ihr Altgold -
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen L;

Weidlitze MioneiT।

Bürogehilfin
( 19 I . ) mit ab -
geschlosf . 2jähr
Handelsschul -

ausbildg . ( gute
Kenntn . i . Kurz -
unb Maschinen¬
schrift ) mit best .

Zeugnissen ,

Telefon

28651

Geb . Mädchen .
24 I .. s. Stelle
a . Verl . i . Bäck ,
o . £ ebenem ., en .
pass . Wirkungs¬
kreis in bess . H ..
d . in all . Zweig ,
dess . ers . , z. 1 . 5 .
ob später . Ang .
u . B 509 T .-Vl .

Küchenmädchen cd . Frau
in Fremdenheim tagsüber
gesucht .

Steubenstraße 3 .

Aelterer Herr .
Beamtet L 9L
s. 3. 1 . 7 . o . 1 . 8.

volle Pension
>einlchl . Leibw .«

Zu om ab 1. 5 .
2 gr . Mansard .

als Wohnung .
Schlichterstr . .

1 % Zim . , P S ..
Eneisenaustr

Näb . Hausbesitz
Gneisenan -

straße 12 , 1 .
1 Stenotypistin und

1 Kontoristin
sofort eventl . auch später
gesucht .
Rud . Bechthold u . Comp .
Luisenstraße 37 .

Waschfrau
für frauenlosen
Haush . gesucht .

Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Wo

Saub . Putzfrau
2 Std . täglich

gesucht
Müller - Schmidt ,
Friedrichstt . 44 .

Luftwaffe Wiesbaden
Opel Rüsselsheim
Kalle Biebrich
MAN . Eustavsburg
Post Wiesbaden

es zum ffituppennteV
Götz , Biebrich 02 C
leitete energisch und

Aelterer Mann
( Inn .) sucht sof .
Sausmannspost ,
ob . dergl . , wo er
en . Hübner halt ,
kann Angeb . u .
M 508 an T .- V .

Zuverl . Kraftfahrer
f . Opel - Lieferwagen gesucht

Wascherei Renson , Rambach
Telefon 27565

2 - Zim .- Wobn .
in nur ruhiger

Lage
sofort gesucht .

Angeb u . G 510
an Tagbl -VerlSuche für L Juni

Alleinmädchen
das an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt ist , für ge¬
pflegten Haushalt .
Adelheidstraße 62 , 1 .

Heirat !
Hausangestellte

48 I . unvermög .
möchte ein . ält .

Eleg . 3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad , ged . Terrasse u .
l Keller , in Villa , 1 . Stock ,
Höhenlage , nahe Wald , f .
RM 155 .-— sofort zu verm .
Angeb . u . 8512 Tagbl .-V .

Für

leichte Arbeit
(Kannen waschen ) suchen
wir Arbeiter .
Chem . Fabrik Herko
W .- Erbenheim

Richthofenstraße 25 .

Solo . Dame
sucht 1— 2 möbl
Zimmer i . Kur¬
loge . sonnig , fl .
Wasi .. Heizung .
Angeb u . A 693
an Tagbl -Verl

Tüchtige Friseuse
für sofort gesucht .
Salon E. Wunderlich
Luxemburgstr . 5 . Tel 27191

2 Zimmer
evtl . 3 Zimmer und KücM

mögl . Nähe Schwalbacher
Straße gesucht . Angeb . of>

Film - Palast

Büglerin
sowie Manglerin sucht sof .

Wäscherei L. Knopf
Eltviller Straße 5 .

DasKkLc- ,

unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied

derjiSV . I

• Tüchtige solide

Bedienung
mit Familienanschluß zum
1 . Mai gesucht .
Taunus - Gaststätte Bierstadt
Taunusstraße 30 .

Suche für gepfl . Haushalt
zuverlässige erfahrene

Hausgehilfin
zum baldigen Eintritt .

Frau Louise Buschmann ,
Kiedrich i . Rhg . üb . Eltville

BRhein . ElektrizitätsGesellschaft ^
e ' ” f ° n

Licht - , Kraft - und Signal - Anlagen . Helenanstrafle 26 * . / ff ff I

3 helle BörorSume
1 . Stock , mögl . nahe Wir

helmstr ., in . Heiz ., fl . Wa $s>

zu mieten gesucht .
Wulf , MozartStr . 6 . TeL 25534

Unglücklich kämpft « wiederum die Post . Aus der Maarau
kam sie nur schwer ins Gefecht . Bald aus 2 :6 zurückgeschlagen ,
schasste sie sich schließlich noch aus 9 :10 heran , aber dann behaup -

sind di « bewährten Esasit - Fußpflege - Präparat « größte
Wohltat . Esasit befteit von Fußqualen wie Schwellungen ,
Brennen , Blasen , Ekzemen , übermäßigem Fußschweiß ,
Hornhaut und Hühneraugen . Machen Eie «inen Versuch ,
aber nehmen Sie nur Esasit , dao belebt , desinfiziert ,
kräftigt und heilt . Ihre Füße werden «s Ihne » danken .

Stück ) um - . 90 , »Süßerem « Km - .55 ,
»hÜhneraugen - Dnktur KSI - . 75

Zu haben in allen Fachgeschäften .

Efasif - Vertrieb Togalwerk Müncheft 8

„Ich litt an einer schweren Verschleimung der Atmungsorgane mit
hartnäckigem Husten . Der Husten wollte absolut nicht weichen. SchlieK.
lich macht « ich einen Versuch mit den Dr . Boether -Tabletten . Ich war
sehr fleptisch und deshalb um so freudiger überrascht , als ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm bis Tabletten
daraufhin noch kurze Zeit weiter ein mit dem Erfolg , daß ich fetzt
vollkommen von der Verschleimung und dem quälenden Hust«
befreit bin. Sie können dieses jederzeit veröffentlichen." Sv schrieb uns
Stan Hedwig Hany , München , Leonrodstraße 41, am r5. Juni lggst. :
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronische Derfchlermung ,
Asthma werden seitJahren mit Dr . Voelher Tablette » auch in alten '
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhalüges ©pepal »
mittel . Enthält 7 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auswurf »
fordernd und gewebefestigend. Iahlreicbe Anerkennmmea dankbarer

— . Pattenten a . zufriedener Ärzte !In Apotheken TR1.43 ■ J

Betätigungsfeld der Realkreditinstrtute , das heiht der 5- ypo -
thekenoanken , Landschaften und Stadtschaften , während das kurz -
frrftige Kreditgeschäft von den Kreditbanken betrieben wird . Dre
Sparkassen sowie einige bayerische Privatbanken nehmen im
Kreditgeschäft «ine besondere Stellung ein ; sie gewähren sowohl
Nlrzfristige Kredite wie auch langfristige , in der Regel durch
Hypotheken gesickerte Kredite . Schließttch sei noch der Begriff
des Personalkredits erwähnt , bei dem , wie sein Name

ausschlaggebend die Person des Schuldners , seine kauf¬
männischen und wirtschaftlichen Fähigkeiten sowie seine charakter¬
liche Zuverlässigkeit sind . Eine zusätzliche Sicherung besteht bei
dteser Kreditart nicht .

di « zehnte Begegnung mit Weltmeister Italien am 18 . djfaj
im Berliner Olympia -Stadion . Am 1 Juni kommt es dann ij
Bukarest zum vierten Ländertrefsen mit Rumänien . Auch dj ,
beiden folgenden Spiele sehen unsere Mannschaft auf Reisen , mich
sie

'
doch am 29 . Juni in Kopenhagen zum elften Länderspiel gege $

Dänemark und am 3. Juli in Helsinki zum neunten Kampf gegen
Finnland antreten . Das vierte Spiel gegen die Slowake ;
am 17 . August ist dann nach länKrer Vause wieder das erste auf
deutschem Boden . Ein zweitesmal in diesem Jahr müssen dan ,
die deutschen Fußballspieler zu einer Nordlandreise rüsten , stll
doch am 14. September der 14. Länderkamps gegen Schwede «
nachgeholt werden , nachdem er vor fast zwei Jahren , als En ^
land die Brandfackel des Krieges in Europa entzündete , au »
fallen mußte .

Sie 6 p i e l o r t c für di « acht Vorrundenspiel « um di ,
deutsche Handballmeisterschaft am 4 . Mai liegen jetzt fest . S Ä.
Frankfurt — TSV . Süssen treffen sich in Saarbrücken , TS <L
Kassel -Wilhelmshöhe — SV . Waldhof spielen in Kassel und
TSV . 67 Leipzig — Post München stehen sich in Leipzig gegenübet

Um die beste Fußball -Auswahlelf des Gebietes 13
Sann 770 ( Bad Schmalbach ) gegen Bann 80 (Wiesbaden ) 2 :7 ( 1:4)

2 . Tgd . Rüsselsheim
3 . Reichsbahn Wiesbaden

EG . Kostheim

Zuverlässige
Stundenbilfe

3— 4mal wöchtl .
norm , sofort gef .
Tounusstr .57 . 2t

Stundenbilfe
2 — 3x wöcheirtl .

gesucht
Rbeinftr . 65 , 1 .

Znvrrläfsige
tüchtig «

Morgenhilfe
in mod . 5 - Zim .-

Etage gesucht
Taunusstr . 54 . 4

Tel . 26712 ,
Stundenbilfe

norm einige St .
gesucht . Thomas
Sailer - Friebr .-

Ring 21
Ebrl S ' b . - S ' " «
2x3 Std . weck
ges . Dambach -

tal 24 2 _ 7_
Für läng Zeit

eine Hilfe
für 2 — 3 Std d .

Tags gesucht
Zeil noch Über¬

einkunft .
Taunusstr 6 , 1 .

Putzhilfe
f . 8 Tage sowie
Gärtner gesucht

Hainerweg 6 .

Mbl . Teilwohn ,
zum Alleinbew .,
1 — 2 Z . . Küche .
Toil .. i . Abschi ..
Frontfv ., Räbe
Bahnhof , obne
Wäsche und Be¬
dienung , wegen
läng . Abwesen¬
heit ev . an Ehe¬
paar z . vermiet .
Ang T 508 TV .
Kl . Kinzimmer -

Wohnung
Dachstock . Stadt¬
mitte . zu verm .
Ang . ri 511 TV
Möbl . Doppel¬

zimmer vermiet
Lahnftrahe 22 .

Zeppelin - Flughafen Lakehnrft von Walbbränben be¬
droht . Noch immer wüten Waldbrände im Staate New
Jersey : sie erreichten am Montagabend die amerikanische
Marineluftstation Lakehurst , wo früher die deutschen Luft¬
schiffe bei Amerikaflügen zu landen pflegten . Nach den
letzten Meldungen ist der Flugplatz fast völltg von Flammen
umringt . Tausend Personen wurden in dem schwer hetmge -
suchten Gebiet des Staates New Jersey zur Feuerbekämvfung
eingesetzt : die Löscharbeiten werden durch starken Wind er¬
schwert .

Gerade OTanL
möbl . . Adolfs¬

allee 32 , zu om .
3x schellen .

Möbl . Zim . mit
Heiz , zu verm .
Brech . Boden -

stedtstraße 7 , 2 .
Elegant möbl .

Dopp . -Schlafz .
m . fl . warm . u .
kalt . Wasser u .
Heiz ., im direkter
Nähe des Kur¬
hauses . ab An¬
fang Mai z vm .
Näb zu erfr . b .

Maurer .
Eratbstraße 3 , 1

Einf . gut möbl .
sonniges Zim .

an Berufstät z .
vermieten Karl -
ftratze 38 . V . 2 r .

Die etfte Fußballmannschaft bet Kampfsport -Gemeinschaft 1899
Wiesbaden begibt sich am Sonntag nach Ludwigshafen un
SpVgg . Mundenheim . Die Wiesbadener stellen zu dieser
Begegnung die folgende Elf : Wolf - Auth , Becker ; Kuballa ,
Jourdan , Förster : Schulmeqer , Fix , Feltens , Gebhardt , Stabe ! . —
Am Sonntag , 4. Mat , empfangen die Wiesbadener an der Frank¬
furter Straß « den BfR . Mannheim .

Um den Handball - 5 erausfordernngspreis
Opel Rüsselsheim — KSS . 1899 Wiesbaden 7 :8
MAN . Eustavsburg — Luftwaffe Wiesbaden 3: 15
5 (5 . Kostheim — Post -SE . Wiesbaden 11 :9

Aus Rüsselsheim brachte die Kampfsportgemein -
sch a s t gerade noch die notwendigen Punkte mtt ; nur mit zehn
Mann ( ohne den Scharfschützen Haupt ) und einem gesundheitlich
etwas mitgenommenen Torhüter , bedurfte es aller Anstrengungen ,
bis es soweit war .

Um so erfolgreicher legte der Sturm der Lu f t m a f f e los ,
dem nach seinen zuletzt gezeigten Leistungen ein solcher Elan
nicht mehr zugetraut worden war ; bei Halbzeit führten die
Soldaten bereits mit 10 :1.

2 - Zim . -Wobn . i .
ruh . Hause ges .

Tausche evtl .
sonnige 3 - Zim .-
Wobn . Ang . u .
E 479 an T V .

2 -Zim .-Wobn .
mit Küche und
mögl Bad für
sof . ob . 1 . 6 . 41
aesuckt . Ang . a .
K 489 an T . -V .

3 - Zim -Wohn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 41 ge¬
sucht . Angeb . u .
E 509 am T - Vl

K .- Fr . - R . ev be - i
vorz . Preisang . I
m . eing . Erläut . I
u . B 510 T .- Vl , I

® aucrmiet ' rT |
1. z. 1 . 5 . möbl ."
Zimmer . Preis » f
ana W 493 TV , I

2 mbl . «im . 3 * 1
am <6 Frowtfvitze ^ I
mit Küchenben . i
z . 15 . ges Ang . I
u F 511 T .-Vl . I
2 leere Zimmer
mit Kochgel eg .
sofort gesucht .

Angeb . u . T 510
an Tagbl -Verl .

Heirat«

Roch sechs Fußball - Länderspiele
Drei Länderkämpfe , zwei gegen die Schweiz und ein Spiel

gegen Ungarn , hat der deutsche Fußballsport in diesem Jahr
bereits durchgeführt . Sie nächste Aufgabe unserer Nationalelf ist

Gut gepflegter
Haushalt sucht
z . 1 . ob . 15 . Mai

Köchin
die Hausarbeit
übernimmt , ob .

Hausgehilfin
die im Soeben
angelernt werb ,
kann Ang . unt
A 669 an T . -D

HansoebiMn .
kochen nicht er -
fork - l . lof ob .
1 Mai aefvdbt .
K " ' l -F - ied ^ ich -

Ning 50 g

lu * *. kinderlb
Mädchen ,

welch , auch koch
kann , für Haus¬
halt mit 7 Pers

gesucht . Frau
Artur Grüber .

Wiesbaden ,
Mainz . Str . 123

Moderne 3 - bis
4 - Zim - Wobn .

mit Bad . Heiz
ht sonnig . Lage ,
sofort od später
gesucht . Ang u
T 502 an T - Vl
Kleiner Wein¬

keller . N Babn -
bofstr . . Rheinstr .
zu miet gesucht
Angeb u F 513
an Tagbl - Verl

Frankfurter Börse vom 24 . Avril . Bei sehr stillem Ge¬
schäft bröckelten tu « Kur !« eher weiter wo . Stärker gedrückt
waren Farben . mit minus 27s . — Renten ebenfalls sehr still
und kaum verändert . Reichsaltbesitzanl . 160 .60 nach 161 . 12 .
Steuergutscheine I gaben auf 105 % nach . Weiter gefragt
» heben 3 % % tge Reichsschatze . — TagesaelK : 1 % % .

Berliner Börse vom 24 . Avril . Die Kursschwankungen
waren bei Eröffnung verhältnismäßig klein . Es überwogen
»war erneut Rückgänge , die aber bis auf wenige Ausnahmen
1 % nicht überstiegen . Di « Umsätze hielten sich nach wie vor
tn engen Grenzen . Bemerkenswert ist . daß die Bankenkund -
schaft im Allgemeinen an ihrem Aktienbesitz festhalt und teil¬
weise sogar weitere Käufe zu Anlagezwecken vornimmt , wäh¬
rend das an sich keinesweas umfangreiche Angebot in erster
Lmie aus Kreisen des Berufshandels stammt . Goldschmidt
büßten £ °/o ein . — Reichsaltoesitzanl . 160 % .

Notierungen vom 23 . April . Berlin : Reichsbank 127 % ;
Reichsaltbesitzanleihe 160,90 ; Frankfurt : Mannesmann 156 % ,
Stahlverein 143 % , Moenus 159 % , Zellstoff Waldhof 174 , Rutgers
204 , AEG . 163 % , Mainkraftwerke 120 % , RWE . 154 % , Conti -
Gummi 334 % bis 336 % , DDM . 236 , Westdeutscher Kaufhof 140 ;
am Rentenmarft 4 % Rentenbankablösung 102 % ; im Freiverkehr :
AE . Kühnle Kopp 148 . _______

Mehrere ordentliche

Frauen

oder Mädchen
für alle Haus - und Küchen¬
arbeiten stundenweise so¬
fort gesucht .

Restaurant „ Mutter Engel
“

Langgosse 52 .

Einfaches klein .
Wohnbäuschen

m . etw . Garten
v . vünktl . Miet -
zahler sei Ang
u . T 503 T .- Vl .

1 - Zim . - Wohn .
ob . leeres Zim .
m Kochgelegen¬
heit in nur gut .
Haufe ( möglichst
Bahnbofsn ) gei
Ang K 504 TV

Im Wege des Tausche # I

suche i. A .

2 — 3 - ZimmerwohinintH
Vorderhaus , und gebe ab

2 -Zimmer -Wohnung , Hth -,
Nähe Zietenring , mit Haus¬
meisterstelle od . 5 Zimmer
Nähe Bahnhof .

Haas , Hausverwalter

Friedrichstr 29 , Tel . 27620 ,

Intelligente
zuoerläss . Frau

ob . Fräulein
ohne Anhang ,

gesetzten Alters ,
nicht unt . 50 I ..
zur Führung e.
frauenl . Haush .
gesucht . Gefall .
Angeb . mit Ge -
haltsanspr . unt .
E 508 an T .- Vl .

Fleißiges
Hausmädchen

gesucht
Mühlgasse 15 .

Die Begeisterung bei den wenigen Wiesbadener Schlachten ,
bummlern war groß , als die einheimische Nachwuchself ihr erstes
Spiel siegreich gestalten konnte . Zunächst sah es zwar nicht so aus ,
da sich der einheimische Sturm nicht fand und die Hintermannschaft
manchen Schnitzer machte . Auch lag der Platz in Schmalbach
unseren Jungens absolut nicht . Als man dann nur mit vier
Stürmern fpftlte und dafür drei Verteidiger stellte , wurde die Sach «
besser . Schmalbach stellt « eine schnelle , harte Mannschaft , deren
überragender Teil der Torhüter war . Nachdem Wiesbaden zwei
Tore vorgelegt hatte , gelang Bad Schmalbach überraschend eine
Verbesserung auf 2 :1, dem aber bald sroei weitere Tore Wiesbaden ,
folgten , so daß man mit 4 :1 die Seiten wechselte . Wenn man nun
dachte , daß Wiesbaden mit Wind und der Sonne im Rücken richtig
aufdrehen würde , so wurde man enttäuscht , denn es gelangen ein¬
schließlich eines Elfmeters nur noch drei Tore , denen allerdings
Sckwalbach nur noch eines entgegensetzen konnte . Immerhin di »

wichtiaen Punkte find errungen , dieses Jahr müßt «
«enmeister reichen . Torschützen : Behrens , KSG (3),

02 (3 ) , Kneipp , KSE . ( 1) . Schiedsrichter Rehm

Stellenangebote 1
Weibliche mä ]
Dame gesucht
für vornehme

leichte
Werbetätigkeit .

Angeb . u . K 510
an Tagbl .-Verl ,

Tüchtig «
Verkäuferin

sofort ob . später
gesucht .

Bäckerei
E . Arnold ,

norm ,
Weygandt .

Eoldgasse 5 .
Ladenhilfe

für Samstags
für Bäckerei

sofort gesucht .
Vor,iistellen

Bäckerei
Montpellier

Bleichstraße 43

Wegen Krankh
meiner Friseuse
suche 1 . Kraft in
Dauerst o Aus¬
hilfe a . längere
Zeit auf sofort .

A . Schornbach .
Friseur .

Sviegelgasse 1 .
Tücht . Friseuse

ober solche , die
sich im Damm¬
fach ausbildm
wollen , gesucht .

Ang . M 509 TV .
Eebiid . einfach .

Fräulein
geübt i . Schreib
unb Nähen , ges .
zur Hilfe u Be¬
gleit . e . SOiäbr .
Dame tägl . von
3 — 6 Hbr . Vorst ,
erbet . Kavellen -

Unabh . Frau
ob . Frl , für Ge¬

schäftshaushalt
nach Geisenheim
ges . Näh . Kolo -
nialw . - Geschäft ,
Waldstraße 130 .
Saub . Frau ob .
Mädchen 4 -5 St .
üb Mittag gef .

Fra » Jäger ,
Herb . - Norkus -

__ Straße 19 .
Frau

halbtags für die
Küche ges Ver¬
pfleg im Hause .
Ev . Bereinshaus
Platter Str . 2 .

Zuverl .
Stundenfrau

2mal wöchentl .
norm für Haus¬

arbeit gesucht
Kaiser - Friedr .-

Ring 20 , 3

RNST WUL

Schwere Verschleimung und

Hustenqualen
vollkommen beseiHgh :

SCHUHHAUS - *

Hofd - Wcst
WIESBADEN
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Der Ehrenplatz
Von Paul Alverdes

tu », foäter kurfürstlich sächsische Felooaupt -
Wolff Tiessstädter hatte ursprünglich bei

i - inem Later , einem ehrbaren Klingenschmied ,
xXn Sandwerk erlernt , es auch eine Seit »

hrna ausgeübt und war dann auf die Wander¬

est gegangen . Später geriet er unter die
firtihüten und brachte es durch männlichen

i ttttS flrarnferu >ritnf eit h-tP
und brachte es durch männlichen

dfestiakett und Großherzigkeit . die

selbst feine Feinde an ihm rühmten , zu hohem
Snieben : nachdem er feierlich und ehrenvoll

in den Ritterstand erhoben worden war . be -

üellte ihn sein Fürst zum Obersten eines Regl -

ments Landsknechte Darüber war er nicht arm
geblieben , und der Kurfürst tat mit freigebiger
Verleihung von allerlei Rechten und Frei¬
heiten an ihn ein übriges . Um ihm aber seine
besondere Neigung und Verbundenheit zu be¬

weisen . besuchte er ihn eines Tages , nachdem

ei zuvor Wildbret und Wein batte bimchicken
lassen , in seinem Sause Der Oberst empfing

ibn geziemend und blieb , nachdem der Kur¬

fürst seinen Platz eingenommen und sich alle ,
denen es nach Stand und Range »ukam .
niedergelassen neben der Tafel stehen , um
aufzuwarten . ..Lieber Wolfs " sagte der Kur -

fürit . mit der Sand aus den Platz zu seiner
Reckten zeigend , der leer geblieben war , „ komm

her und setze dich zu mir . Der Oberst indessen
dankte respektvoll und erwiderte , es stehe ihm
das nicht an . er habe vielmehr abzuwarten .

„Warum willst du nicht bersitzen "
. sagte der

Kurfürst . .. ich bin dein East und das Saus in
dein .

" Nein , antwortete Tieffstädter mit einer
Verbeugung , es sei das Eigentum des Kur¬
fürsten und gehöre ihm nur zu Leben . „ Wolfs
sagte der Kurfürst , „ du setzest dich jetzt gleich
neben mich hierher , ich will doch sehen , ob du

in ĉh Heb bitt .
"

„ Nun denn "
, erwiderte der

Oberst , „ ich bin Euer kurfürstlichen Gnaden zu
gehorchen allerweg schuldig und willig : ich
will Euer Gnaden aber doch zuvor um etwas
gebeten und gehofft haben , daß Ihr es mir
gewährt .

" Und als der Kurfürst hieraus er¬
widerte . daß er ihm erfüllen wolle , was zu er¬

füllen in seiner Macht stünde , so fuhr er fort :

„ Gnädiger Herr ick habe drunten im Sause
meinen armen alten Vater , dem ich nächst Gott
das Leben Hanke und der mich mit saurem

Fleiß und Schweiß so grob gezogen , wie Ihr
mich in meinen Schuhen hier vor Euch seht ,
der um meinetwillen in mancher Frühe auige -

standen ist und mich sein Handwerk gelehrt bat .
damit ich dereinst mit Gott mein Brot zu er¬
werben vermöchte . Und ich habe es auch eine

gute Zeitlang ehrlich damit erworben , bis der
Simmel es anders mit mit gelugt und mit
weitergeholfen hat . Diesen meinen Vater wollt

Ihr . hiriürittidie Hoheit an meiner Statt

heute neben Euch sitzen lassen . Damit ging er
hinab und führte seinen Vater an der vand in
den Saal Der gute Mann schämte sich seines
dürftigen Anzuges wegen heftig und weigerte
sich auch , an einem so ehrenvollen Platz zu
sitzen , bis er es auf Geheiß des Kurfürsten
nicht mehr verweigern durfte . Dieser machte
ihm freundlich Platz bot tbm die Sand , ließ
ihm vorlegen und einschenken und hieß ihn
ohne Scheu fröhlich (ein . wobei er mancherlei
von seinem Sohne mit ihm zu reden wußte : bei
aufgehobener Tafel , nachdem er ihn furitli ®
beschenkt , entließ er ibn mit hoben Ehren .
Später , beim Abschied , nahm er die Hand des
Obersten in die keine und sagte : „ Siehst du .
Wolff , weil du dich deines lieben alten Vaters
nicht geschämt , sondern ibn also geehrt hast , so
sollst du mir deiner Lebtage nur desto lieber
lein . Und nicht allein gereicht dir diese Ehre ,
die du deinem Vater erwiesen hast , vor denen ,
die hier gegenwärtig sind , zu höchst eigener
Ehre , sondern auch vor Gott und allen seinen
Engeln , und alle Gott liebenden Christen . vor
die es kommen wird werden dich rühmen und

Geschichte vom Tieffstädter soll „da¬
mals von ehrlichen Leuten überall erzählt
worden sein , und es heißt , daß man damit nach
einem in jener Zeit weltberühmten Gelehrten
gezielt habe , der seinen alten Vater , obwohl
dieser all sein Vermögen an ibn gewandt habe ,
zum Ärgernis des ganzen Landes undankbar
und verächtlich hielt und nicht um sich lewen
wollte .

Suppe fatrerin aus Liede

Von Ellen Aram

Im Frühiahr 1929 erscheint in der Erdöl -

Gesellschaft Municipal $u Veracruz eine lunge
Mexikanerin und stellt sich als Bewerberin
für den ausgeschriebenen „ Suppenfahrer -

Posten vor . Suvvenfabrer nennen die Ameri¬
kaner die Fahrer jener Nitroglyzerintransvorte .
die für ihre Lebensgefahr verrufen sind .

Erstaunt siebt der Personalchei . sie an . „ Ein
junges Mädchen , noch dazu so hübsch und

' Suvvenfabrerin ? " sagt er verblüfft . ..Unmög¬
lich . Sie scheinen die Gefahren zu unterschätzen .

"

„ Ich kenn « die Gefahren genau
' erklärt

» das Mädchen bart , „ und bin entschlossen , zu
fahren . 70 Fahrten will und werde ich machen .
Io der Simmel nicht anders bestimmt und ich
in Stücke gerissen werde .

"
t•— Der Personalchef schüttelt den Kovi . „ Ich

werde eie nicht einftelien “
. sagt er kurz . —

„Sie werden es doch tun "
, erwiderte das Mäd¬

chen kühl , „ denn Sie brauchen dringend Fahrer
— mehr als stch melden .

"

Das ist richtig , und der Perionalchei zuckt
die Achseln . Er stellt dre eriorderlichen Be¬
scheinigungen aus und das Mädchen beginnt
seine Fahrten . Das Glück ist mit ihr . sie legt
ihre 70 Fahrten ohne Unfall zurück , dann
kündigt sie . _

Vergebens versucht der Personalchef , ne
i

“
zum Bleiben zu Überreden , er läßt die zuver¬
lässige Fabrettn jetzt ungern geben Aber
ebenso bart , wie sie damals ihre Einstellung
vertrat , vertritt sie jetzt ihre Kündigung .

„ Ich kann Sie nicht halten "
, murmelt der

Verfonalchef . „ aber eines möchte ich wissen :
Warum haben Sie so beharrlich,auf Ihrer
Einstellung bestanden , wenn Sie letzt ebenso

beba ' rlich geben wollen ? "
, t

„ Ich brauche das Geld . sagt das Mädchen
ruhig , „ mein Mann ist wegen Mordverdacht
im Gefängnis In wenigen Tagen findet die
Verhandlung statt : er ist mischuldlg und
braucht einen guten Anwalt . Wir sind arm .
so wurde ich Suvvenfabrerin — ms ich das
Geld zusammenbatte .

"

Der „ Hering " der Alpeiwervasser
In den Tegernsee wurden kürzlich rund 2 .5

Millionen junge Renken eingesetzt . Man bat
die Renke , eine Verwandte des Lachses , wegen
ihres massenhaften Vorkommens im Bodensee
und an anderen Orten oft den „ Serins der
Alpengewäsfer genannt . Jeder Jahrgang von
diesem sehr wohlschmeckenden Fisch bat bei der
bodenständigen Bevölkerung seinen eigenen
Namen . Im ersten Jahr heißt er Seuerllng ,
im zweiten Stuben und im dritten Gangfisch .
Die Renke bewohnt die Tiefen der meisten
größeren Seen auf der Nordseite der Alpen und
bet Doraloenkette , nährt sich von kleinsten
Wassertierchen u « b Vegetabilien und laicht tm
November und Dezember . $u welcher Zelt Re
wochenlang nichts frißt , und dicht aneinanfcet »
gedrängt tu Mengen im seichteren Waner
steht . Die Pärchen springen im Liebesspiel ort
meterbnch aus den Fluten , wobei sie Laich
und Milch zugleich ausstoßen . Die befruchte¬
ten Eier sinken dann im Waller zu Boden .

Jlus Gau und Provinz

Spielende Kinder stecken zwei Scheunen
in Brand

s = Dillenburg . 24 . April . Am Samstag
kurz nach Mittag brach in E i b ach ein Groß -

feuer aus . das sich sehr schnell aui zwei Scheu -

Bn ausdebnte . Obwohl die herbeigeeitten
ehren mit allen Mitteln dem Feuer zu Leibe

I . rückten , brannten die beiten vollen Scheunen
vollkommen nieder . Die Gefahr für die un¬
mittelbar an die beiden Scheunen angrenzen¬
den Häuser war außerordentlich groß , doch
kannte ein 116ergreifen verhindert werden . Der
angerichtete Schaden ist ' erheblich . Das Feuer

1 L wurde durch spielende Kiüder entfacht , die mit

i * einer brennenden Kerze in einer Scheune
i

™
hantiert batten .

Die Ehefrau in die Fulda gestoßen

— Hersfeld , 24 . Avril Seit dem 8 . Avril
1941 wurde die 25 Jahre alte Ehefrau Emma
Herbach aus Silverhausen im Kreise
Hersfeld vermißt . Da die Befmißte mit ihrem
Ehemann in keiner glücklichen Ebe , lebte ,
tauchte der Verdacht auf . daß ein Verbrechen
an bet Frau begangen sein könnte , zumal stch
der Ehemann . Andreas Herbach , auf Befragen
über den Verbleib seiner Frau tn Widerspruchs
verwickelte . Die von der Kriminalpolizei und
der Gendarmerie gemeinsam geführten Ermitt¬
lungen ergaben , daß Herbach seine 5rau nach

, Hersfeld bestellt batte , um mit ihr gemeinsam
ein Kino zu besuchen . Hierzu ist es jedoch nicht
gekommen , sondern es wurde ein gemeinsamer

. ♦ Soavergong on bet Fulda entlang unter »
t nommen . Hierbei hat Herbach dann seine Frau

zwischen Hersfeld und Asbach in die Fulda ge¬
stoßen und dies nach langem hartnäckigen
Leugnen zu gegeben . Er will angeblich in der
Erregung gehandelt haben , da ibrn feine Frau
Vorhaltungen über seinen Lebenswandel ge¬
macht habe . Herbach hatte jedoch die Absicht ,
stch von seiner Frau , die ein Kind erwartete ,
scheiden zu lallen . Die ruchlose Tat dürfte er

• ausgefübrt haben , um nach der erfolgten Schei¬
dung nicht für feine Ehefrau und bas zu er¬
wartende Kind auflommen zu rnÜllen . Die
Leiche feiner Ehefrau konnte bisher noch nicht
geborgen werden __

— Wildkachen , 24 . Avnl . 25 Jahre find es
in diesen Tagen , daß der Straßenwärtet Htch
Fritz diesen Dienst zu aller Zufriedenheit
ausübt . Dem Arbeitsiubilar wurden aus
diesem Anlaß viele ehrende Anerkennungen
zuteil .

m . Oestrich ( Rheingau ) . 24 . Avril Ein
Mann geriet an seiner Arbeitsstätte mit dem
linken Arm in eine Zerkleinerungsmaschine .
Dabei wurde der Arm derartig zugetlchtet . daß
et ihm b ' -! reu

Wiesbaden im Krankenhaus abgenommen
werden mußte .

m , Winkel ( Rheingau ) . 24 . Avril . Zu
Unteroffizieren befördert wurden der .Gefrette
Jofef Nienaber und der Öbergefrette Alfr ,
Thum ,

m . Riidesbeim a . Rb „ 24 . Avril . Zum
Unteroffizier befördert wurde der Öbergefrette
Toni Glock .

X Niederlahnftei « , 24 . Avrils Ein biet zu
Besuch weilender Oiäbriger Junge hing sich an
eine Straßenbahn . Als er plötzlich abwrang
und die Straße überaueren wollte , wurde et
von einem Auto erfaßt und getötet

X Bad Ems , 24 . Avril . 2m städtischen
Haushaltsplan der wie im Vorjahre mit
1 250 000 RM abschließt , find , an größeren
Bauvorhaben der Bau einer Viehverteilungs -
fteile im Schlachthof und der Umbau des Rat¬
hauses vorgesehen . Wetter ist die Anschaffung
eines Motormannschastswagens für die Frei « .
Feuerwehr geplant .

= Frankfurt a . M . . 24 . Avril . Dem
27iä6riqen Willi Wad war von früher be¬
kannt . daß tn einem hiesigen Gebäude 6i «
Reichsgetreidestelle Weizen lagern batte .
Wad batte seinerzeit mitgebolfen . das Getreide
dort »u verstauen und war dem Verwalter des
Gebäudes kein Unbekannter . 3m Januar b . 3 .
kam W . auf den Gebauten , stch von dort einen
größeren Posten Getreide zu holen . Zunächst
beschaffte er sich eine Anzahl Sacke , dann be ,
wog er einen Fuhrunternehmer , eiji Fahrzeug
zur Verfügung zu stellen und schließlich dingte
er noch einen Bekannten , bet für fünf Mark
beim Ausladen helfen sollte . Eines Nachmit¬
tags fuhr dann ein Lastwagen vor dem Lager¬
raum vor und W . erklärte dem Verwalter , daß
20 Zentner Weizen abgebolt werden sollten .
Der Verwalter lieb die Leute gewähren , be¬
nachrichtigte aber die Polizei , da er Verdacht
geschöpft hatte . Die Polizei sorgte dafür , daß
die Fubre wieder abgeladen wurde und oct
Weizen nicht in den Keller des W kam der
ihn von dort aus verkaufen wollte . Wad wurde
vom Sondetgeticht wegen dieses unoerfrorenen
Streiches als Rückfälliger und VolkssLäoling
zu zwei Iahten Zuchthaus und zwei
Jahren Ehrverlust verurteilt .

X Frickhofen , 24 . Avril . Sein 5üiäbtiges
Sandwerksiubiläum beging der Schmiede -
meister Franz Segebarth .

X Montabaur . 24 . Avril . Stuf seiner
Haustrevve kam der 50jährige Bürgermeister
Peter Frank, - Breitenau zu Fall uiti » zog
sich to schwere innere Verletzungen zu , das et

Aufnahme im Krankenhaus starb .

Küche

ist die Kunst des Mischens !

Dabei denken wir nicht an die Künsteleien

der Köche des antiken Rom , die „ aus einem

Stüde Pökelfleisch eine Turteltaube machten ,

wenn man es verlangte
"

- auch nicht an die

Zeit , da in Frankreich königliche Marschälle in

die Kochschule gingen .

Wir meinen die gute und nahrhafte Kunst

der Zubereitung dessen , was alle Tage auf den

Tisch kommt . Und diese grobe
Kunst ist nichts anderes als Misch -

kunst . Warum schmeckt uns die

Wr | Fleischbrühe nicht , wenn kein

Suppengrün drin ist , jene klassische Mischung
bescheidener Erzeugnisse des Hausgartens ? Und

warum schmeckt der Jfornfrancfi so gut ? Wo¬

her kommt sein volles , doch unaufdringliches
Aroma , sein abgerundeter Geschmack ?

Wir wissen es : weil er richtig gemischt ist !

Nadi dem richtig , nach dem mundgerecht Ge¬

mischten verlangen ja die Menschen . Das

schmeckt ihnen am besten , das wollen und

brauchen sie - auch in der Kaffeetasse !
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Damen - Rad I Gaskocher , weih
zu verkaufen 3fL , m . Gestell .
Lothringer

wo es was zu scheuern gibt !

im Tagbl . -Verlag . Wu

Hildur - Maria Schmit

Wiesbaden , 23 . April 1941

! Verloren > Sefind «Karl Eichmann
Werde Mitiiied

Annchen Barth

Frau Maria Kohn , geb . Kauer

W .- Biebrich , im April 1941 .

S

Gr . Sanitaskön .
Neuwerts 290 B .
»u . verk . Nero -
ltrake 3 . Laden

W Möbelwagen
k. Möbel o . Bei -
lad . nach Worms

milnebmen ?
Ana , n 510 TL .

Ersatzreifen
Chevrolet 22 . 4 .

verloren . Gegen

SIltaold
Silber und
Brillanten

kauft zu eiaener
Verarbeituna

Iuwe ' ier
Lambert

Goldaalle 18
G B C 28157

W .-Sonnenberg , den 22 . April 1941 .
Am Heienberg 14 .

Einige
Halbstückfässer

zu kauf gesucht .
Angeb . u . G 513
an Tagbl -Verl .

Gemälde
F v . W ' lle und

Hugo Müblia
zu kauf aeiucht .

Rollar
Mainz

Hotel Bavaria

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Schwester

Familie Georg Bopp
Familie Willi Brandt

Altgold . .
Silber - und

DoiihieBotaat
Weiler » Co .
Lanaaasie 6 .

Haltest M ' chelsb
G BC 40 - 14405

18 Mk . , kleiner
Bügelofen 5 M

braunemaill .
Allesbrenner

vveisw zu verk
Bismarckring 28

Kaus .

2fl . Gaskocher
zu kauf , gesucht .
Ang . W 511 TV .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Leid beim

Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

sagen wir unseren herzlichen Dank .

In Pension .
Nähe Ringkirche
werden an gut

Mit ' oastisch
2 — 3 Teil » , ges .
Adr . T .- Vl . Wz

In W .- Dotzheim massiv . Haus m .
Zubeh . pr ^ isw . zu verk . Änzus .

Sonntags nach 12 Uhr . Adr .

Wiesbaden , den 24 . April 1941 .

Platter Str . 44
W .- Bierstadt , Moritzstraße 9 .

Verloren !
Silb . 5 -Farben -

Drehbleiitift
am 22 . 4 . abends

F - nder erhält
Belohnung .

Abzngeben bei
NC Buchndlg .

C . Pfeil
Er Bürgsti - ig

Für die innige Anteilnahme beim Heimgang meines lieben

Mannes sage ich hiermit allen meinen herzlichsten Dank .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute un¬
seren lieben Vater , Schwiegervater und Großvater

Antike Diamant - Brosche
verl . am 23 . 4 . auf dem Wege
Sonnenberger Str ., Kurh . Platz ,
Webergasse , Kl . Burgstr ., Ad .-
Hitler - Platz , Markt u . zurück .
Abz . g . hohe Bel . b . Rotberg ,
Sonnenberger Str ., Kurh . - Platz ,

Am 22 . April verschied nach langer , schwerer , mit großer
Geduld ertragener Krankheit meine liebe Frau , meine
liebe Schwester , Schwägerin und Tante

In tiefem Leid :

Frau Therese Barth u . Kinder

Raufe
Gold - Silber
und Brilla iten

Goldschmied
3 Rudis .

Lanaoaste 5
Ank Gen

An C 41 1055 ' 1

Garnitur Polsterkorbmöbel
besteh , aus schönem Tisch ,
4 groß . Korb - Klubsesseln ,

1 gl . Sofa f . 150 .— zu verk .
Näh . Tel . 25534 .

Der Herr über Leben und Tod erlöste nach schwerem
Leiden im 68 . Lebensjahr meinen lieben Mann , unseren
treu besorgten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Belohn abzug . I
Tel . 25049 . I der NSV .

Sirax
™ darf nicht
ff fehlen

Reparatur
aller Elektro -Haus -

gerätei Radio - Prüf :
dienst ! Gewissen¬

hafte FachberatungJ

W . Hinnenberg
K . -G .

Langgasse 15 — Ruf 59416

1 Paar
Herren - Sliefel ,

gut erb .. Er . 43 .
zu kauf , gesucht

Tel 60476 ,

lohann Kleinschmidt , 88 j. , Walkmühlstr . 53 - Pauline Bach ,
geb Schebel , 61 Hellmundstr . 27 - Frieda Wernecke , geb .
Hirnteich . 61 J. , Luisenstr . 27 Fritz Strakow , 20 | . , Seeroben¬
str . 28 - Wilhelm Gundlich , 49 | . , Kl . Webergasse 11 - Wilh
Hartmann , 81 | . , Adlerstr . 45 - Wilhelmine Kneipp , geb .
Enders 78 Nerobergstr . 4 - Emmy Keil , geb . Weyer . 33 j. ,
W .- Erbenh eim , Wiesbadener Str . 40 • Inqe Stein , 87 W.- Ram -
bach - Wilhelm Holtmann , 61 J., W .- Schierstein , Blierweg 11 .

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Golds -' — s ^ - mlt .

E . Struck
M - chelsberg 15
KBC 4Q/9OO4

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Köhler Wwe .
geb . Martin .

Wiesbaden (Neugass « 22 , 2 ), Lorch a . Rh ., 24 . April 1941 .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 27 . April in ihrer
Heimat Lorch a . Rh . von ihrem Elternhause aus statt .

I Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute entschlief nach langem schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau , unsere herzensgute Mutter , Tochter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Schwägerin

Beamtenwitwe ,
60jäbr .. gebild .

naturliebend .
gemütl . Wesen ,
wünscht gle ch-

gesinnte Dame
als Freundin

kennenzulernen .
Angeb u . H 510
an Tagbl - Verl

Wiesbaden , Bad Dürkheim , Berlin , den 23 . April 1941 .
Baumstr . 14 .

Die Beerdigung findet Samstag , 26 . April , nachm . 3 Uhr ,
auf dem Südfriedhof in Wiesbaden , das Seelenamt am

gleichen Tage vorm . 7 Uhr in der Pfarrkirche St . Kifian statt

Die eleganten Modelle

zum Sommer gibt
’
s bei

STATT KARTEN

Herzlichen Dank für die liebevolle Anteil¬
nahme und die schönen Blumenspenden
bei dem Heimgänge meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes . Besonderen Dank
Herrn Landesbischof Dr . Dietrich für die
tröstenden Worte , der Firma Jennewein
sowie der Gefolgschaft für das ehren¬

volle Geleit , so auch den Hausbewohnern ,
Nachbarn , Freunden und Bekannten .

Margarete Schaub , geb . Kimmel

Wiesbaden , im April 1941 .
Schwa !bacher Straße 45

Städt . Vorarb . i. R.

In tiefer Trauer :
Luise Eichmann , geb . Kraus
nebst Kindern
und allen Angehörigen

W .- Dotzheim , Wiesbadener Str . 3 .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 26 . 4 ., um 15 Uhr
auf dem Waldfriedhof W .- Dptzheim statt .

Statt Karten .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied heute
nacht nach schwerem Leiden , versehen mit den Tröstungen
ihrer Kirche , meine liebe Tochter , unsere gute Schwester ,
Schwägerin , Tante , Nichte und Kusine

Frau Marie Krause
geb . Buchholz

Inhaberin des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes

im Alter von 59 Jahren .
In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen :
Regierungsrat Krause

Wiesbaden (Klopstockstr . 5 ), den 22 . April 1941 .
Die Trauerfeeir findet am Samstag , 26 . April , 11 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

Flügel
, gutes Instrument , a . Privat zu k .

gesucht Ang . u . B 492 an T .- V .

Fräulein

Johanna Wittersheim

sagen wir herzlichen Dank .

Josef Glock
im Alter von 58 Jahren durch einen sanften Tod zu erlösen .

Adolf Glock u . Frau Hanna , geb . Hohmann
Dr . Hans Garmsen u . Frau Anni , geb . Glock
Ria Glock und Hellmuth Scheschonka
und 3 Enkelkinder

Ueberg . - Mantel
u . dkl . Anzug ,

Gr . 48 — 50 ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 511
an Tagbl . -Verl

Damenschuhe
Er . 37 . gut erb .,
zu kauf gesucht
Angeb . u . L 508
an Tagbl . - Verl .
1 Paar .au +erfi .

Damenkchnbe
lPumvsi . Block¬
absatz . braun ,
rot o Schlangen
zu kauf , gesucht .
Angeb u . E 510
an Toabl . -Derl .

X - S ' iick- Fässer
ä 20 Mk ..

Eismaschine .
6 -8 Ltr .. Hand¬
betrieb . in gut .
Zustand , 60 M .,

Marmortische
15 Mk . .

Stühle St . 1 .50
zu verk . Kraus ,
Römeiberg 21
Rür Friseure .

2 Kabinenwände
billig zu verk .
- Ackermann .

Dot - b Str 88 .

[ KauWsu - e
~
|

D .- Schnbe . nur
neuro ., Er . 30 . z.
kaufen ges Ana
u M 510 T .- D .

Gr . Ankleidesp ^
2t . Klerderschr . ,

2 Polstersessel .
Nußb .- Vüfett ,

D .- Schreibtische .
Flurgarderoben

versch Tische u .
Stüble zu verk .

Koller ,
Hermanustr , 5 .

Bett - Couch z. vk .
Anzuseben nach
6 U6r Bleich -

strahe 47 . 2 r .
Aller Diwan

lRohhaar ) . alte
Schulbuch , zu vk

Hotel Retri .
Taunusstr . 43 .
Motorradmant . .
Fohrrodanbang .

zu verkaufen
L . Lonomann .

Gneisenau -
stratze 33 . H
Kinderwagen -

garnitvr ,
kost Neu . zu vk .
Elsgll - r Matz 7

2 . St . links .

Pianos
kauft

Schock
Jabnstrake 34 .

Tel . 22003

Än « Und V" 9e *Dr’ Möbem , Gelegenheitskäufe Telefon
- - . . Gr Ausstellungslokal Wilh Klagper
Verkaur Moritzstraße 3 Taunusstraße 40

Damen Reithose
Gr . 42 — 44 und

Damen - Reitstiefel
Gr . 38 — 39 zu kauf , gesucht
Angeb . u . D 512 Tagbl .-V .

Str . 25 , Stb . P .
H - Fahrrad

15 Mk . zu verk .
Kellerstr . 1 , 1 l .

Kinderwagen
f . 12 Mk zu vk .

Schäfer .
Röderstrahe 12 .
Euterb . Kinder¬
wagen ( dklbl . )

vreisw zu verk .
Adlerstr . 71 , 1 l ,
Zim .- Fahrstnhl
und Nachtttuhl

sehr gut erhalt .,
zu of . Bahnhof -

— stratze 24 . 1 .
Kohlenherd ,

weih emailliert ,
neu . 1 m breit ,
180 — zu verk
Adlerstrabe 5 .

Laden

Personen¬
waage ,

auch gebraucht ,
zu kauf , gesucht

Tel , 27860 .
Gebr . guterhalt .

Dam . - Fahrrad
zu kauf , gesucht
Ang . K 509 TV .
Enterb . Kinder -

Svortwagen
zu kauf , gesucht ,
An geb . u . F 510
an Taabl -Verl .

Guterhaltener
Kinder -

sportwagen
zu kauf gesucht .

Fran Colve ,
Kaiser - Friedr .-

Ring 63 . 1 .
Enterb . Dreirad

oder Roller
f . 6iöhr Jungen
gesucht . Ang . u
L 499 an T .- V .

Tennisbälle ,
neu ob . gut erb .
zu kauf , gesucht .
Ang . I . 510 TV

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 — Kirchgasse 9

horst - Wessel - Straße 26

Beige - brauner
gloi ^ - gr ' -ier

Windhund
m . rot Hal ° bd .

Eonntaanocht
entlaufen . Ge ».
Be ' obn . abzuaeb .

bei Werner
Kl Burastr . 2 . 1

Diejenige Perl --«
die den S * trnt
in der grünen
^ mnibtts - Ltnie
am Dien " tr,q -
nachm . 1 .15 Uhr
an sich gen . bat ,
ist erk . u . m . g »b .
dens . los . i . ftöbt .

Berkebrs ^ llro
abzug . Cartbaser
Netbelbeckktr 26 .4

Frau Christiane Möbius
geb . Brummer

im Alter von 62 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Robert Möbius

Wiesbaden (Seerobenstr . 9 ), den 24 . April 1941 .

Die Trauerfeier findet Samstag , den 26 . April , 9 .15 Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

________________________1_______________________

Suche ständig
Möbel

und ganze Ein¬
richtungen
gegen bar
zu kaufen .

O . Kannenberg
Schmalbacher

Strafte 73 .
Telefon 23129

Dopvelbett
mit Matratze

aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Eef . Angebote

u , D 509 an den
Tagbl . -Veriag .

Mod . Sveise - od .
Herrenzimmer

od auch Einzel -
Möbel u Bade¬
wanne aus gut .
Hause von jung
Ebevaar gesucht .
Angeb . u . G 511
an Tagbl . -Verl

Mahag . -Damen -
Schreibtikch

zu kaus gesucht .
Ang L 511 TV .

Guterhal teuer
Eisichrank

zu kauf , gesucht .
Ang B 496 TD

Euterhaltene
Schreibmulchine

a . liebst Marke
„ Erika "

, sofort
zu kauf , gesucht
Angeb . u . S 510
an Tagbl - Verl .

Nähmaschinen .
auch defekt , kauft

Krieaer ,
Frankenstr . 22 .

Staubsauger ,
auch beschädigt ,

zu kaus . gesucht .
Angeb . u G 512
an Tagbl -Verl

Gebe . Damen -
Fabrrad

zu kaus ges " cht .
Ana K 508 TV .

Die Überführung des

Herrn Dr . med . Franz Schmit
In seine Heimat hat stattgefunden .

MK

Sertäufe | Neu . Akkordion .
Verdi I , 48 V .

zu verkaufen
Schuhmacher ,

Westendstrabe 4

Bolksempfäng .
billig zu verk .

Phtliovsberg -
straße 22 . Part .

Neuwert , fesches
Svortkostüm ,
oder . Er . 44 ,

zu vk Friedrich¬
straße 29 . 1 r .

Schlafzimmer
Küche . Ebaiie -
longue , Matr
Radio . Tilcke .

Ausziehtische .
Stühle . Deckbett
Bin . zu verkauf .

Schwarz .
Hellmundstr . 22

Neuer Kokfer -
Gremmonhon

mit 15 Platten
vreisw . zu verk .
Herderstr . 11 . 2 r

Graue Flanell -
Hose , neuwertig ,
hellgr Sommer :
rod . beid f . H .
Er . 50 . 1 Paar
H -Gummischuhe
( Er . 42 ) . beid .
gut erh . . zu vk .

Sonnenberg .
Danziger Str . 80
Part . Anzuseh .

bis 14 Ilhr .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Schränke . Tische
Stühle . Bänke .

Truhen uiw ..
guck n
farfiiaen Skizzen

d E . Klooner .
Webergasse 37 .

Kunst - und
Ausstellläle .

Schreinerei und
Mod - Werkst .

Mitorb yFochl
u Kunstmaler .

Holz - Kinb - rbett
weiß , m Matr . .

Fristertisch
m . 3tla Sviegel .

Zink -
walchbütte ,

Zink -
einkochtouf .

Gasbackhaube ,
nu ' erfi . 6t . D .-

Stiefol <381
zu vk Adelbetd -
strahe 56 . 2 . St .

Rad ' o . aut erb .,
4 Röhren .

Markenaerät . u .
4ool Lautlvr .
zu verkaufen .

Angeb u . F 512
an Tagbl »Verl 2 Chaiselonouer

10 und 15 Mk .
2 Tenni - sch' äaer
z verk Sontren -
berger Str 24 . P

Bolksemvfana .
Irffta zu verk .

Pb ' livvsborg -
straste 22 . Part .

Eisenbett . neu .
vk Bartscherer ,
Eltvill - r Str 5 .

1 St M .
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